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ſtanden hat. Jene Erklärung von mir in Nr. 14 a] Delegationen zu machenden Vorlagen endgültige 
Deutſchland. des Wochenblattes kann demnach unmöglich an Beſchlüſſe zu faſſen. 

OD Berlin, 19. April. Die „Nordd. Allg. ſich ein Verfahren motiviren, wie das, von wel⸗ — Von der Nordſee wird der „Voſſ. Ztg.“ 
Ztg.“ ſchreibt: Ein Artikel der „Poſt“ vom 17. chem Euer Excellenz mir Mittheilung machen. geſchrieben: ae j 
d. M. beſprach in einem Tone, welcher die Ver⸗ In meiner nun mehr als zwanzigjährigen parla⸗ In den Seeſchifffahrt treibenden Kreiſen 
muthung offiziöſer Inſpiration von, vornherein mentariſchen Praxis habe ich wohl davon gehört, machen Berichte aus England über die Zahl der 
ausſchloß, die Eventualität eines Beſuches des daß hin und wieder beſtimmte Abſtimmungen zur unbeſchäftigten, . feiernden Schiffe ein 
Kaifers von Rußland in Berlin. Wie wir von Fraktionsſache gemacht, und von derſelben die ſchmerzliches Aufſehen. Es liegen nämlich in 
autoriſirter Seite erfahren, iſt hier bisher keine Zugehörigkeit zur Fraktion abhängig gemacht Neweaſtle nicht weniger als 181 Dampfer, in 
Thatſache bekannt geworden, welche auf einen worden iſt — aber nie, daß von der jeweiligen Sunderland 49 Dampfer, in Hartlepool 46 
solchen Beſuch ſchließen läßt. Mehrheit abweichende Meinungen zu einem Ex- Dampfer und 28 Segelſchiffe, in Hull 45 Dam⸗ 

Es beſtätigt ſich, daß die Reiſe der beiden kluſivverfahren der Art beſtimmt hätten. Ein pfer, in London 25 Dampfer, in Liverpool 32 

iginnen von Holland nach Berlin verſchoben Verfahren der Art iſt vielleicht denkbar Mitglie⸗ Dampfer, in Cardiff 29 Dampfer ſtill, zuſammen 
worden iſt. dern gegenüber, welche ein Verbrechen begangen alſo in dieſen ſieben engliſchen Häfen 407 Dam⸗ 

Der hier zum Beſuch weilende Leiter der oder ehrenrühriger Handlungen ſich ſchuldig ge⸗ pfer und 28 Segelſchiffe. Das ſind Zahlen, wie 
auswärtigen Politik der „Times“, Sir Donald macht haben. — Euer Excellenz werden es des⸗ ſie an die Jahre 1883 bis 1885 erinnern. Dar 
Mackenzie Wallace, iſt geſtern vom Staats⸗ halb begreiflich finden, wenn ich Euer Excellenz mals ging zuletzt ein furchtbarer Nothſchrei durch 
Sekretär Freiherrn von Marſchall empfangen hiermit erſuche, mir unverzüglich beſtimmt und das vereinigte Königreich. Die unglücklichen 
worden. vollſtändig zu erklären: welche Vorgänge die Rheder ernteten jedoch nur den Lohn ihrer eige⸗ 

In einem Artikel des ſoeben erſchienenen Fraktion und Euer Excellenz zu der mir ge- nen Thorheit. Als ſich die berufsmäßigen Rheder 
konſervativen Wochenblatts wendet ſich Herr von machten Mittheilung veranlaßt haben. Mit ſchon lange des Bauens enthielten, ſuchten die 
Helldorf ſcharf gegen die Organe der konſer⸗ größter Hochachtung Euer Excellenz ergebenſter einmal auf großen Betrieb eingerichteten Schiffs⸗ 
vativen Partei, welche alle Parteimitglieder, die von Helldorff⸗Bedra. bauanſtalten in den binnenländiſchen Städten 
nicht ihrer Richtung angehören, zu Konſervativen 
zweiter Klaſſe abſtempeln wollen, und führt aus, 
daß von der Erfüllung der von ihm erhobenen 
Forderung Sein oder Nichtſein von der kounſer⸗ 
vativen Partei abhängt. : 

— Ihre Majeſtäten der Kaiſer und die 
Kaiſerin waren am geſtrigen Nachmittage mit 
Ihren königl. Hoheiten dem Prinzen und der 
Prinzeſſin Chriſtian zu Schleswig⸗Holſtein und 
den erbprinzlich ſachſen⸗meiningenſchen Herrſchaften 
im hieſigen königlichen Schloſſe zur Frühſtücks⸗ 
tafel vereint, zu welcher außerdem auch noch der S 
General⸗Jutendant der königlichen Schauſpiele 
Graf Hochberg, der Landesdirektor Frhr. v. 
Hammerſtein und Profeſſor Hertel mit Ein⸗ 
ladungen beehrt worden waren. Nach 3 Uhr 
unternahmen die kaiſerlichen Majeſtäten mit den 
drei älteſten Prinzen eine Spazierfahrt nach dem 
Grunewald. Am heutigen Vormittage hörte 
Se. Majeſtät der Kaiſer den Vortrag dis Miniſter⸗ 
präſidenten Grafen Botho zu Eulenburg und dar⸗ 
auf den des Miniſters für Landwirthſchaft von 
Heyden und arbeitete von 11°], Uhr ab mit dem 
Chef des Militärkabinets, General der Infanterie fi 
und General-Adjutant v. Hahnke. Am Nach⸗ 
mittage um 1 Uhr nahmen Se. Maj. der Kaiſer 
und König eine Reihe perſönlicher Meldungen 
höherer Militärs entgegen. 8 

— Aus der Selbſtbiographie des Konſiſto⸗ 
rial⸗Präſidenten Hegel, welche unter dem Titel 
„Erinnerungen aus meinem Leben“ zum Drucke 
gekommen iſt, zitirt die „Voſſ. Ztg.“ eine inter⸗ 
eſſante Aeußerung über den Fürſten Bismarck. 
Hegel, der bis zu feiner Berufung zum Konſi⸗ 
ſtorial⸗Präſidenten vom Juli 1848 bis zum Jahre 
1865 im Staatsminiſterium beſchäfrigt war, ge⸗ 
denkt ſeiner am ausführlichſten von ſeinen Chefs: 

„Ich betrachte es, ſagt Hegel, als eine be⸗ 
ſondere Gunſt meiner Lebensführung, daß es mir 
vergönnt war, dieſem großen Staatsmanne über 
zwei Jahre lang in dem unmittelbaren Dienſt⸗ 
verhältniß als vortragender Rath perſönlich nahe 
i I den te dene 12750 1 
mit außerordentlichen Gaben an Leib, Seele und betraten die Mitgtieder, 
Geiſt weit alle gewöhnlichen Menſchenkinder und en ſes, ier in 
machte auch bei ſeinen Untergebenen große An⸗ inneren dune bes Schleife, en 
sprüche an ihre Arbeitskraft, Hingebung und 
Treue. Wir hatten alle bei ſeinem Eintritt den 
Eindruck, daß er uns mit mißtrauiſchen 
Augen anſah, ob wir nicht etwa beſtochen, 


alſo für die Arbeiterverſicherung die Werkseigen⸗ Flotte fanden ſich keine ausreichenden Güter. 
thümer auf ein Jahr 21,360, 848.96 Mark oder Die Frachten gingen aufs neue zurück und 
auf den Kopf des Arbeiters 50.72 Mark zu wiederum mußten die Rheder die Erfahrung 
zahlen. le 6 daß 0 empfindlichen a. 

Fe 2 5 „ließ. Es hatten ſich ſogar unerwartete Schwie⸗ 
CCC 
antritt, hatte geftern, am zweiten Oſterfeiertage, arbeiter vertheuerten die Unkoſten, auch die Löhne 


die Ehre, vor unſerem Kafſer, und zwar im kö⸗ 


den. Als er aber ſich überzeugte, daß wir im 
Bureau des Staatsminiſteriums fämmtlich ehr⸗ 
liche Leute und gute Preußen waren, hatten wir 
uns ſeines Vertrauens zu erfreuen. Wir waren 
immerhin alle nur Werkzeuge ſeines Willens; 
für ein gemüthliches Verhältniß blieb kein Raum, 
ich hatte aber von ihm die Anſchauung, daß er 
als Unterthan und Lehnsmann mit Gut und 
Blut, Leib und Leben voll und ganz im Dienſte 


mige Motette von Grell durch den Saal. Es 


Majeſtäſen zu den Sängern, eine ganze Reihe liegt in der Enthaltſamkeit vom Bauen. 


‚feines Herrn ſtand und alles für ihn einzuſetzen 
bereit war.“ 

{ — Von Herrn v. Helldorff⸗Bedra erhält die 
„Kreuz⸗Ztg.“ folgende Zuſchriſt: n 
Der Umſtand, daß der Beſchluß der konſer⸗ 
vativen Fraktion des Herrenhauſes vom 6. April 
1892 ſofort in der „Neuen Preußiſchen Zeitung“ 


. Der Kaiſer drückte dem Vorſitzenden, Rettungsſtation Putgarten telegraphirt: 


mir ſehr imponirt, Sie haben ja die Herren in boot „H. H. Meier“ 


Truppen.“ Und auf die bevorſtehende Wiener Stunden unterwegs. 


obligaten Getränken überraſcht. Um ½4 Uhr men kann. 


umgehende Antwort. prächtigen Räume des Schloſſes. — Zum Vor⸗ aus Sofia gemeldet: 


Bedra bei Neumark, Bez. Halle, den 18. 


April 1892. 
5 v. Helldorff⸗Bedra. 
* zugeſandte Korreſpondenz hat folgenden 


Berlin, Herrenhaus, den 6. Apri R 
Euer Hochwoh geboren habe ich im 8 
konſervativen Fraktion des Herrenhauses die Mit⸗ 
theilung zu machen, wie dieſelbe annimmt, daß nach 
den Vorgängen, ſpeziell nach den Erklärungen 


Wo 
— Judenſlinten“ eine Broſchüre veröffentlicht, der Chrifteneit ſeiere. Die 


Sie ſelbſt die Ueberzeuzung haben werden: der 
Fraktion nicht mehr anzugehören. Mit größter 
J Nie a Hochwohlgeboren ergebenſter 
„ v. K ⸗Retzow. i 
"ac, Ven 7 April 1892. Euer Gpeeffenz!Deutichland bei einem Kriege zu einer Nieper- wirken würden. . 
724 : ! 1 verhelfe Ahlwarot beſchuldigt d April. J jeſtät di 
haben an mich ein mir beute zugegzagenes lage zu N. hlwarot beſchuldigt die Koblenz, 19. April. hre Majeſtät die 


dener 


bereits ausgeführt hat, beſchuldigt, daß die nales Daſein zu gutem b 0 
meiſten 1 55 ee durch abſichtliche betril- feindlichen Unternehmungen, die nur einen um 


Schreibe ˖ icht eichem Firma, die königlichen Büchſenmacher und den Kaiſerin Friedrich, Prinz und Prinzeſſin Adolf hatten. Ein Poliziſt hielt aber vor dem Amte ſind jetzt die endgültigen Beſtimmungen getroffen. 
eee de eee lechniſchen Leiter der Naben beſtochen zu haben, zu Schaumburg⸗Lippe und Prinzeſſin ehe Wache und das genügte, um ſie in die Flucht zu Bande wird die Königin am 28. d. M. direkt 
tion des Herrenhauſes die Mittheilung machen: um die Kontrolle nachläſſig oder vieimehr gar! machten geſtezn Na np — Angrina ins jagen. Der nächſte Anſchlag galt dem Richter nach der in der Nähe von Honnef bei Bonn be⸗ 
anuimmt, daß nach den Vorgängen, nicht zu üben, wodurch es möglich wurde, man⸗ Ahrkhal, beſtiegen die „Ach bei Altenahr, fah⸗ Benoit, dem Vorsitzenden 55 Gerichts. das legenen, dem Profeſſor Schaffhauſen gehörigen 


den Erllarungen im „Konfervativen |gelbafte Gewehre mit dem Reviſions⸗ ren mit Sonderzug nach Bad Nauenahr 
Wochenblatt“ Nummer 140 Sie ſelbſt N Ueber. tempel verſehen unbeanſtandet von den kehrten Abends nch Bonn zurück. en 
zeugung haben werden, der Fraktion nicht mehr kontrollirenden Offizieren; zur Abnahme Kaſſel, 19. April. Der Miniſterpräſident 
anzuzehören“. Ich bin in der Sitzung der gelangen zu laſſen. Was im Ein⸗ Graf Eulenburg iſt geſtern Abend nach Berlin 
Fraktion, in welcher der Beſchluß gefaßt wurde, zelnen zur Begründung dieſer Beſchuldigung vor⸗ zurückgereiſt. 
„Weder anweſend geweſen, noch dazu eingeladen gebracht wird, macht zwar den Eindruck des kom⸗ Wiesbaden, 19. April. Friedrich von 
worden, obwohl ich, wie Mitgliedern des Frak- pletten Unſinns. Indeß handelt es ſich hier um Bodenſtedt war bereits ſeit geſtern Mitta be⸗ 
tions⸗Vorſtandes nicht unbekannt war, in Berlin eine Angelegenheit, in der — abgeſehen von dem wußtlos, fo daß er feine von auswärts ein e⸗ 
und bei den Berathungen des bürgerlichen unerläßlichen gerichtlichen Vorgehen gegen den troffenen Angehörigen nicht mehr erkannte In 
Geſetzbuches beſchäfligt war. — Die Veranlaſſung Urheber der bezeichneten nen — eine Folge der eingetretenen großen Herzſchwäche war 
und Motivirung des Beſchluſſes iſt mir dem⸗ baldige Erklärung der Militärverwaltung wohl an eine Rettung nicht mehr zu denken, und ſo 
nach unbekannt. Die Erklärung, die ich erwartet werden darf. ſchlummerte der Dichter, umgeben von den 
ai meinem Namen in Nr. 14a des Wochen⸗ An die Ende dieſer Woche fortzuſetzenden Seinen, ſanft hinüber. Bodenſtedt hinterläßt 
u veröffentlicht babe, „konſtatirt lediglich Konferenzen zwiſchen dem ungariſchen und öſter⸗ vier Töchter, einen Sohn, welcher früher preu⸗ 
= Thatjache, „daß nämlich“ das „Konſervative reichiſchen Finanzminiſter, um außer den bereits ßiſcher Offizier war und jetzt Ei enbahn⸗ 
5 zochenblatt unter meiter Oberleitung geſchrieben redigirten auch noch die anderen die Valutaregu⸗ Beamter in Amerika it. Von den Töchtern 
wird.“ Dieſe Thatſache iſt nicht neu und allge⸗ lirung betreffenden Vorlagen feſtzuſtellen, werden iſt eine an Oberſt von Petersdorff in Weilburg, 
mein bekaunt, und den Mitgliedern das Aus- ſich, wie uns aus Wien berichtet wird, die Be⸗ eine an Dr. med. Engelmann in Kreuzuach ver⸗ 
ſchuſſes der deutſchen Konſervativen kann es nicht rathungen über das gemeinſame Budget an⸗ heirathet. > 
‚unbefannt fein, daß das Wochenblatt“ unter [fehliegen, worauf dann wie alljährlich der ge- Darmſtadt, 19. April. (W. B. B.) Die 
meiner Leitung mit voller Kenntniß und Billi⸗ meinſame Miniſterrath unter dem Vorſitze des Königin Viktoria wird mit der Prinzeſſin Beatrice 
gung des Ausſchuſſes beſteht und ſeit Jahren be⸗ Kaiſers zuſammentreten wird, um über die den und dem Prinzen Heinrich von Battenberg am 


Kieckow bei Groß⸗Tychow, den 13. April Englands nach Rhedern, wobei die Kommiſſtonäre, 
1892. Euer Hochwohlgeboren haben nach einer die die Verwaltung der zu bauenden Schiffe in 
Mittheilung des das Bedenken, daß der Händen haben wollten, ihnen kräftig halfen. Von 
Ausdruck in dem Schreiben der konſervativen den der Sache fernitehendften Leuten wurden in 
Fraktion des Herrenhauſes vom 6. April „nach geradezu unſinniger Menge Schiffe gebaut. Von 
den Vorgängen“ mißverftändlich ſelbſt auf per⸗ 1881 bis 1883 erreichte der Neubau in Groß⸗ 
ſönliche Verhältniſſe bezogen werden könne. So britannien die rieſige Ziffer von durchſchnittlich 
erkläre ich gerne, daß der Ausdruck und alſo die 1,150,000 Regiſtertonnen. Damit war der Noth⸗ 
fragliche Maßregel fich lediglich auf ihre politiſche ſtand gegeben, und nun kam die Enkhaltſamkeit 
Haltung und auf die in Artikel in Nr. 14 a des von ſelbſt. Von 1885 bis 1887 wurden jährlich 
„Konſervativen Wochenblattes“ beziehe, für welche nur 530,000 Tonnen hergeſtellt, was weniger 
ie durch die Erklärung an der Spitze jener war als der Abgang durch Verluſt und Abbruch. 
Nummer die Verantwortung übernommen haben. Die Flotte der Hauptrhedereiländer ging nun um 
Mit größter Hochachtung Euer Hochwohlgeboren 450,000 Tonnen zurück, was denn allmälig eine 
ergebenſter H. v. Kleiſt⸗Retzow. Beſſerung der Frachten und des Unternehmer⸗ 

Die Belaſtung, welche die deutſche In⸗ gewinns zur Folge hatte. Aber kaum war dieſer 
duſtrie durch die Arbeiterverſicherung erfahren bemerkbar, als auch das unſinnige Bauen wieder 
hat, iſt keine kleine. In einem der bedeutenderen losging. Die Unternehmer ſchienen die Lehre 
Induſtriezweige, in der Bergwerksinduſtrie wur-|ber voraufgegangenen Jahre ganz vergeſſen 
den, wie der „Compaß“ feſtſtellt, im Jahre 1890 zu haben und zu glauben, auf die dies⸗ 
an Knappſchaftskaſſenbeiträgen (für die Kranken malige Fluth werde keine Ebbe folgen. Von 1889 
Verſicherung) 26,3 78,894.88 Mark gezahlt, wovon bis 1891 wurde in Großbritannien mehr gebaut 
12,106,508.28 Mark auf die Werkseigenthümer als je zuvor, nämlich jährlich 1,280,000 Tonnen. 
elen. Die Zahlen für 1891 ſtehen noch nicht Damit iſt die Handelsflotte wieder erheblich 
feſt, ſind aber jedenfalls noch höher. Für die größer geworden als jemals zuvor. Allein in 
Uufallverſicherung hat die KNnappſchaftsberufs⸗ England, Deutſchland, Norwegen, Frankreich und 
geuoſſenſchaft auf das Jahr 1891 6, 495,909.36 Italien wuchs ſie in dieſen drei Jahren um 
Mark eingelegt. An Koſten für die Invaliditäts⸗ 1,161,000 Tonnen, d. h. um beinahe 8 Prozent. 
und Altersverſicherung ſind bei Annahme, daß der Außerdem wurde dieſe Flotte immer leiſtungs⸗ 
Durchſchnitt der Bergarbeiter in der dritten fähiger, weil immer mehr Dampfer an die Stelle 
Lohnklaſſe zählt, im Jahre 5,356,862.64 Mark, von Seglern getreten waren, und eine Dampfer⸗ 
von den Werkseigenthümern die Hälfte, tonne im Jahre drei Mal fo viel Güter beför⸗ 
2,678,431.32 Mark zu zahlen. Hiernach haben dert als eine Seglertonne. Für dieſe ungeheure 


der 3 ſtiegen, und 1 bedeutete 
niglichen Schloß, einige ihrer für Wien beſtimm⸗ die empfindliche Steigerung der Kohlenpreiſe einen 
ten Chöre vortragen zu dürfen. Punkt 2 Uhr ernſtlichen Nachtheil für die Dampſſchiffsrheder. 
g , g 1 Die Zwar find die Kohlenpreiſe jetzt wieder rückgän⸗ 

150 Köpfe ſtark, die Fear wieder 8 8 5 der Rye⸗ 
den Eliſabeth⸗Saal geleitet zu werden. Dort dere wieder hergeſtellt, werden kann, iſt aus ⸗ 
ward Auel een und die Ankunft des geſchloſſen. Auch die Erhöhung der Paſſagegelder, 
Kaiſers erwartet. Um 3 Uhr erſchienen beide die die Paſſagierdampfergeſellſchaften wenigstens 
Majeſtäten und viele Mitglieder der königlichen für jetzt haben durchſezen Tönen, nützt den 
6 Familie. Nach Ueberreichung des in Sammet Frachtſchiſfen nichts. Güterfrachten können nicht 
oder ſonſt elwa unter anderem Einfluſſe ſtän⸗ gebundenen Programms durch den Vorfigenden, durch Kartelle und „Pools“ in die Höhe getrieben 
Seren enen Mk, dee die Mar re, le dnn oe de ie 

träge und weihevoll ertönte zunächſt die achtſtim⸗ nit Rue pr „eethwenbigteit eines unge⸗ 
1 wöhnlich großen Getreidetransports aus fernen 
r S Es Welttheilen, no die ſchlechten Ernten 
waren die letzten Klänge verhallt, fo traten beide Europas veranlaßt . Das einzige Hilfsmittel 


derſelben in leutſeliger Weiſe durch Anrede aus⸗ Bremen, 19. April. (W. T. B.) Die 


owie dem Dirigenten Herrn A. Zander kräftig Am 18. April von dem bei Arkonariff ge⸗ 
die Hand und ſagte unter Anderem zu Letzterem: ſunkenen deutſchen Schuner „Jobauna“, Kapitän 
„Die außerordentliche Disziplin Ihres Chors hat Berg, vier Perſonen gerettet durch das Rettungs⸗ 


N 8 der Station Putgarten. 
der Gewalt, wie ein tüchtiger General ſeine Heſtiger Oſtwind, hoher Seegang, Ba drei 


Reiſe hindeutend, meinte er zu den Mitgliedern: Köln, 19. April. (W. T. B.) Der 
„Laſſen Sie nur Ihre Herzen nicht in Wien.“ Kardinal⸗Staatsſekretär Rampolla ift, 5 „Köln. 
Nachdem ſich der Hof zurückgezogen, wurden die Volkszeitung“ zufolge, ſoweit wiederhergeſtellt, 
Sänger durch Darreichung eines Imbiſſes mit daß er ſeine Geſchäfte wieder theilweiſe überneh⸗ 


verließen ſie in gehobenſter Stimmung die Köln, 19. April. Der „Köln. Ztg.“ wird 


trag gelangten „Gnädig und barmherzig“ von Nach Mitternacht fand vorgeſtern im Pala 
Grell; „Morgenlied“ von Rietz; „Der Entfern⸗ das Oſtereſſen ſtatt, wozu die Vertreter Erice 
[ten, von Schubert; „Der Soldat“ von Silcher; lands und Rumäniens, die Miniſter, hohe Offi⸗ 
„Lützows wilde verwegene Jagd“ von C. M. ron ziere und Beamte, ſowie hervorragende Fremde 
Weber und „Altniederländiſches Ständchen“ von geladen waren. Der Prinz Ferdinand drückte in 
Kremſer. . einer Anſprache an die Tiſchgeſellſchaft feine Ge⸗ 
— Der hinreichend bekannte Rektor Ahl⸗ nugthuung darüber aus, bat er zum fünften Mal 
wardt hat unter dem Titel „Neue Enthüllungen inmitten des bulgariſchen en 1 55 gen 
N l n e 
ae eee e e e e e hear ‚fen, ee Fr If 
im „Konſervativen W u „in Berlin, die 425 wehre von der Regie⸗ 4 r feſten 
„Konſt Wochenblatt“, Nummer 14a, rung als Lieferung erhielt und dieſe Beſtellung Ueberzeugung nach en ha A 5 5 


geriſche Manipulationen unbrauchbar ſeien, um ſo feſteren Anſchluß aller Patrioten an ihn be⸗ 


beim Hausthor blieben, um zu verhindern, daß nach wird ſich das Kronprinzenpaar nach dem 4 


Mittwoch, 20. April 1892. 


G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 


26. d. hier eintreffen und vorausſichtlich bis zum] Die Bombe ging im Augenblick los, als er der 
2. Mai hier verweilen. Bürgerſteig erreichte. „Ich dachte, das Haus 
falle mir auf den Kopf“, ſagte er. Die Ver⸗ 

Oeſterreich⸗Ungarn. wüſtungen waren furchtbar, aber Herr Benoit, 

Wien, 18. April. Die Mitglieder der 


der vier Treppen hoch wohnte, wurde nicht ge⸗ 
„Berliner Liedertafel“ ſind nächſten Sonnabend troffen. Simon, Veala und Ravachol kehrken 
Gäſte der Stadt Wien; ihnen zu Ehren ſindet 


äußerſt 7 5 nach St. Denis zurück. Am 005 
im Feſiſaale des Rathbauſes ein Frühſchoppen ſtatt. Anschlag De aka et 
a Wien, 18, April. Die „Montagsrepue“ be. anwalt⸗Stellvertreter Yulot. Ravachol bereitete 
fürwortet die Erhöhung der Bahntarife, weil nach den Anweiſungen des Anarchiſtenblattes 
nit dri we arne Anh age „LJuternationale“ Nitroglycerin, wobei ihm bie 

ngen. Oeſterreich kö V g f ) 

Staatsbahnen nicht bereichern wie Preußen, anderen halfen. Die Maſchine, die er diesmal 
Baiern und Sachſen; es dürfe aber auch nicht 


herſtellte, ſollte mächtiger ſein als die erſte. Er 
in finanzielle Noth gerathen wie Italien, Ungarn lud feinen Handkoffer mit 120 Dynamit⸗Patronen, 
müſſe Oeſterreichs Beiſpiel folgen. 


au 11 a u ee aus 
x | 23 und ſteckte in die Mitte ein Packet „Sebaſtine“. 
deuiſchen keen ee hie denen | Weshalb die Ausfügrung dee Anjhlage is zum 
Se re Amgewandelt und iſt die Auſſtellung 27. März unterblieb, iſt unbekannt. An dieſem 
deulſcher Wegweiſer verboten worden. 


Tage begab ſich Ravachol mit ſeinem Handkoffer 
Prag, 19. April. Der kinderlos verſtorbene 


aus ſeiner Wohnung nach Paris, nahm einen 
Graf Georg Waldstein ſezte bekanntlich die Stadt Dimabind und flieg in ber Ane de Klichn gegen 
Wien zur Univerſalerbin ein. Die Stadt wies 


8 * ab. 1 95 Er 11 nicht, 
; n 4 f in welchem Stockwerk Herr Bulot wohne, u 
0 de d ee e 5 8 Wager e. Bere — 
überlaſtet war. Unter dieſen Legaten war eines . f RN u ee 

in Höhe von einer Vierlelmillion Gulren für aiſo Zeit, obne Haft bie Treppe Binab zu geben 
mehrere Oberbeamte, in deren Händen ſich ſchon 


und ſich etwa 60 Schritte vom Hauſe zu ent⸗ 
für 400,000 Gulden Pfandbriefe befanden, die fie fernen. Hier wartete er das Ergebniß ab und 
angeblich bei Lebzeiten des Grafen von dieſem 


wurde ungeduldig, als eine kleine Weile nichts 
geſchenkt bekommen hatten. Das Gericht leitete geſchah. Nach einigen Sekunden war er indeß 
eine Unterſuchang ein und ſaiſirte der „Politik“ 


befriedigt f ein ee a Re 
Ä j d es iſt ein Wunder, daß das Haus nicht voll⸗ 

zufolge für mehr als 300,000 Gulden dieſer und es eit ein „da mie 

Blanpbriefe, Mae wurden der Domänen⸗ Kg einſtürzte. Er ging ſehr fröhlich nach 


direktor und der Domänenverwalter in Haft ge i i e en des — 
nommen. 1 


Pet, 19. April. (W. T. B) Wie dos Gewohnheits⸗Verbrechers, der eine Rolle ſpielen 


{ a 5 möchte, machte er ſich durch ſeine Geſchichten 
n ee A 8 — und Prahlereien auffallend, welche einige Tage 
rumäniſchen Regierung das Verbot der Einfuhr . ben Ver ng Ra Fer 
von Ebieren und thieriſchen Rohprodukten Während der Uunterfuchung wollte er ſich als 
ungariſcher Provenienz aufgehoben worden. fanatiſcher Empörer aufſpielen. Aber die kalte 
Schwei Grauſamkeit feines Charakters, die gemeinen Ver⸗ 
Zürich, 19. April 2 T. B.) Gutem 1 dene Arbe = bel de el 
ürich, 19. April. . T. B. 2 r eben, di “ 
Vernehmen nach findet die Unterzeichnung des wöhnlicher Strolche, die bei ihm gefunden wur⸗ 
Haudelsvertrages zwiſchen Italien und der den, geſtatten ihm nicht, die Rolle feſtzuhalten, 
Shmeh Nachmittag 35 Uhr 2280 9 mit der er ſich einbildet, das Publikum oder die 
enf, 19. April. (W. T. B. eute 
Vormittag 10 Uhr iſt hier der zweite inter⸗ 


Richter irre zu führen.“ 
Aus dieser Anklageſchrift iſt zu erkennen, daß 
nationale Kongreß für Chemie eröffnet worden. 
Frankreich. 


die Verhandlung vorausſichtlich wenig Bemerkens⸗ 
Paris, 14. April. Das franzöſiſche Geſetz 


werthes bieten wird. 
verbietet die Veröffentlichung der Anklageſchrift in 


aris, 17. April. Auffällig iſt, daß der 

offizibſe „Temps“ einen begeiſterten Panegyrikus 
einer Strafſache vor deren Verhandlung, aber 
„Matin“ und „XIX. Siecle“ ſetzen ſich über 


auf den Kardinal⸗Staatsſekretär Rampolla aus 
dieſes Verbot hinweg und veröffentlichen regel⸗ 


der Feder von Charles Benoift veröffentlicht. 
Dem Kardinal wird nachgewieſen, daß er Frank⸗ 
mäßig, wenn es ſich um eine Aufſehen erregende 
Strafſache handelt, die Anklageſchrift, werden da⸗ 


reich „leidenſchaftlich“ liebe, daß er nicht aufge⸗ 
hört habe, wie die Päpſte ſelbſt, in den Unter⸗ 
nehmungen der Vergangenheit einigermaßen 
für verfolgt und verurteilt, zahlen ihre Strafe „Gesta Dei per Francos“ zu erblicken. Viel⸗ 
und fangen bei der nächſten Gelegenheit von vorn leicht liebe er Frankreich um ſo mehr, da er es 
au. Heute geben fie. den Wortlaut der Anklage nur aus der Ferne kennt lein köſtlicher Satz ). 
gegen „Ravachol“ und feiner Mitſchuldigen, in Herr Benoiſt ſieht in Rampolla den f 
deren Sache am 26. d. M. Termin anſteht. Die oder wenigſtens übernächſten Nachfolger Leos XIII. 
Verfolgung wird vom oberſten Staatsanwalt — und verſichert, wenn das künftige oder das 
Quesnay de Beaurepaire in eigener Perſon ge⸗ folgende Konklave — der Kardinal ſei ja noch 
führt. Er unterläßt es, die Geſchichte von Rava⸗ recht jung (im 49. Jahre) — den Staatsſekretär 
chols Leben zu erzählen, wie dies in derartigen zum Papſt machte, fo würde derſelbe Leo XIII. 
Schriften üblich iſt, und beſchäftigt ſich blos mit wieder anfangen oder fortſetzen. Es iſt übrigens 
den Pariſer Anſchlägen. Herr Quesnay will recht fraglich, ob der übere feige Verehrer Ram 
Ravachol und die Mitangeklagten nicht als poli⸗ pollas denſelben mit ſolchen Ausführungen im 
tiſche Fanatiker gelten laſſen, ſondern ſieht in ihnen hl. Kollegium einen guten Dienft leiſtet. Mar 
nur gemeine Verbrecher. kann ſich andererſeits der Vermuthung nicht er⸗ 
„Bei Jas⸗Beala,“ ſagt er, „hat man eine wehren, daß der „Temps“ oder feine Hinter 
eiſerne Zange, ein Diebswerkzeug, gefunden. An männer einen beſonderen Grund haben, um gerade 
Simons Schlafſtelle entdeckte die Polizei einen jetzt Reklame für den franzoſenfreundlichen 
falſchen Bart. Dieſer Simon iſt ſchon einmal Kardinal⸗Staatsſekretär zu machen. - 
wegen Diebſtahls verurtheilt worden und er fteht Paris, 19. April. (W. T. B.) In Re⸗ 
jetzt wegen eines anderen Diebſtahls unter An⸗ gierungskreiſen wird die Meldung der „Times“, 
klage. Koeningſtein“ (dieſe offenbar falſche Schreib⸗ zwiſchen Frankreich und England ſei über alle N 
weiſe wendet Herr Quesnay immer an) „genannt zwiſchen ihnen ſchwebenden kolonialen Fragen jr 
Ravachol, beſaß in feiner Wohnung zu St. Mandé wie auch über die bulgariſche Frage ein Einver⸗ 
zwei Blendlaternen, das ganze Arbeitsgeräch eines nehmen hergeſtellt, als unrichtig bezeichnet und 
Einbrechers und Gift. Im vergangenen Juli er⸗ dahin richtiggeſtellt, daß die beiden Mächte ſich 
ſchien Koeningſtein⸗Ravachol mit Empfehlungen lediglich über eine parallele Aktion zur Verhinde⸗ 
von geheimen Verbündeten aus St. Etienne oder rung des Verkaufs von Kriegswaffen an die ein⸗ 
Lyon in St. Denis bei Chaumartin. Er nahm geborenen Völker Afrikas verſtändigt hätten. 
den Namen Leon Beyer an. Er mußte ſich ver⸗ 
bergen, denn er war nach ſeinem eigenen Geſtänd⸗ Italien. a 
niſſe Schmuggler, Dieb, Falſchmünzer und Grab⸗ Rom, 18. April. Die offiziöſe „Opinione“ 
ſchänder geweſen und wurde im Loire⸗Departementſweiſt nachdrücklich auf die hohe internationale 
wegen eines Raubmordes eifrig geſucht. Bei dem Bedeutung der Miniſterkriſis hin. Der Ausgan; 
von ihm ermordeten Greiſe hatte er große Geld⸗ derſelben werde zeigen, ob Italien militärif 
beträge ſtehlen können, fo daß Chaumartin in der bankerott ſei und ob es aus der Tripelallianz 
Lage war, nach St. Etienne zu reifen und bei dem ausſcheiden werde oder nicht. 
Hehler Jas⸗Beala 3000 Fr. zu holen, die Ravg⸗ Rom, 19. April. (W. T. B.) Dem „Po⸗ 
chol bei ihm gelaſſen halte. Im Februar 1892 polo Romano“ zufolge ſollen die Verhandlungen 
kam Jas⸗Beala in Begleitung ſeiner Geliebten Rudinis mit Grimaldi erfolglos geblieben ſein. 
Soubere, genannt Mariette, zu jeinen Freunden. Er Nach dem,, Meſſagero“ würde Rudint, wenn Gri⸗ 
brachte ihnen aus St. Etienne eine ziemliche maldi ablehnt, auf die Miſſion der Kabinetsbil⸗ 
Menge des Sprengſtoffes „Griſoutine“ mit. Zu dung verzichten. Andere Blätter glauben an die 
jener Zeit fand auch der Diebſtahl von 420 Dpnamit⸗ Möglichkeit einer Kombination Rudini⸗Saracto⸗ 
On in en ſtatt. Ir pe Giolitti. 1 
deren Mittelpunkt Chaumartin war, hielt geheime Florenz, 19. Apru. Aus der Villa 
Beratungen ab und beſchloß, den im April 1891 Imperialivo wurden der ruſſiſchen Gräfin Ribauun 


verurtheilten Clichyer Anarchiſten Decamps zu Wertbpapiere und Preli blich im W. er: 
rächen. Die Verſchworenen bereiteten eine Hölle ⸗WWertbpapiere und Pretiofen, angeblich im Werthe 

8 7 — aus einer Feldſchüſſel, die mit 50 —60 [von 120,000 Franke, geſtohlen. a 
Dynamitpatronen und etwas Griſoutine geladen 
war, und am 7. März trugen Ravachol, Simon 
und Beala ſie vor das Polizei⸗Kommiſſariat von 


Schweden und Norwegen. 


Stockholm, 14. April. Ueber die ſchon er⸗ 
Clichy, das ſie ſich zum erſten Opfer auserſehen wähnten Reiſen der ſchwediſchen Königsfamilie 


— “tn im lee N i toni geriet 111 Fi 2 
Decamps verürthrut gate, Simon gang in dee eee . die ktöniain 82 beten Vila reiſen. 


Haus Boulevard St. Germain, wo Hr. Benoit In Luxemburg oder Holland wurd die Kuigin 
wohnte, ſah ſich die Thüren aller Wohnungen an, keine Beſuche machen. Der König verläßt Ste 
um heraus zu bringen, in welchem Stockwerk holm am 4. oder 5. Mai und trifft in der ger 
Herr Benoit fein Appartement hatte, fand abur nannten Villa mit der Königin und der Fürſtin 
nirgends ein Schild oder eine Namenplatte. Seine von Wied zuſammen, worauf er ſich nach einem 
Erkundigungen bei der Vizewirthin waren eben⸗ Aufenthalte von einigen Tagen nach Biarritz be⸗ 
falls erfolglos. Man handelte alſo aufs Gerathe⸗ giebt. Begleitet wird der König auf feiner 
wohl. Am 11. März Abends um 6 Uhr fuhr die Neiſe vom erſten Hofmarſchall, Grafen v. Roſen, 
ganze Geſellſchaft mit ihrer geladenen Feldſchüſſel Leibarzt Egeberg und Adjutanten Kapitän Falk⸗ 
auf der Pferdebahn nach Paris. Chaumartin man. König Oskar iſt au einem akuten Kehle 
durfte nicht mitkommen, weil er „Familienvater kopfkatarrh, verbunden mit leichtem Fieber, er⸗ 
wäre“. Ravachol war elegant gekleidet. Mariett krankt. Die Kronprinzeſſin von Schweden, die 
Soubere trug die Bombe, kehrte aber um, als am Schluſſe d. M., wahrſcheinlich am 29., von 
fie das Innere der Stadt erreicht hatten. Vor Egypten kommend, in Neapel eintrifft, wird hier⸗ 
dem auserſehenen Haufe angelangt, trat Ravachol, nach noch einige Zeit in der Gegend von Neapel 
bewaffnet mit zwei Piſtolen und verſehen mit verbleiben. Ihre Rücklehr nach Schweden erfolgt 
der Bombe, ein, während Simon und Bealaf nicht eher, als im Herbſt, und unmittelbar bare 


es etwa geſchloſſen würde. Ravachol ſetzte die Luſtſchloß Tullgarn bei Stockholm begeben. 
Bombe zwei Treppen hoch ab, 9 die Lunte tockholm, 19. April. Der Kaſſirer des 


an und ging hinaus, ohne geſehen zu werden. „Sozialdemokraten“ hat 2900 Kronen Feblbeiran Er 


in der Kaffe, ein Mitglied des Kontrollkomitees dieſem Jahre ei maſſenhaftes Auftreten Ausgange der inzwiſchen an zwei Kommiſſionen 
der Redaktion wurde entlaſſen und der Chefredak⸗ der Geſpinſtmotte und der Raupen verwieſenen Angelegenheit entgegen. Die von 
teur Branting hat nach der ihm ertheillen Ent⸗ zu erwarten ſein. Es iſt daher allen Beſitzern Baron de Coninck vorgebrachten Klagen über den 
laſtung ſeinen Poſten niedergelegt. von Obſtbäumen dringend zu empfehlen, dieſe beſtehenden Zwitterzuſtand find völlig begründet. 

Chriſtiania, 16. April. Der bekannte Ab⸗ recht bald von den etwa noch darauf haftenden Der Staat hat die Spielbanken aufgehoben, aber 
geordnete Mourſund, einer der Führer der Linken, Raupen⸗ und Larpenneſtern ſorgfältig ſäubern zu das Glücksſpiel dauert unter dem Schutze von 
hat durch Selbſtmord geendet. Er wurde im laſſen und dabei beſonders den Weißdornhecken Gemeindeverwaltungen, die daraus ihren Nutzen 
Zimmer des Storthings⸗Präſidenten mit durch⸗ Beachtung zu ſchenken, da das erwähnte Unge⸗ ziehen, in einer Weiſe fort, die weit ſchlimmer 
ſchoſſenem Kopfe gefunden. Mourſund hat drei ziefer erfahrungsmäßig mit Vorliebe in ſolchen iſt als die frühere. Unter den Namen von 
Briefe hinterlaſſen, von denen einer an den Prä- Hecken ſich aufhält und von dort aus ſich weiter Kaſinos, Privatzirkeln u. ſ. w. ſind Spelunken 
ſidenten adreſſirt iſt. Der Inhalt des Schreibens über die Obſtbäume verbreitet. Die Vernich ins Leben gerufen worden, in denen die Spiel⸗ 
iſt noch unbekannt. tung der Jnſekten und Neſter geſchieht am beſten wuth ſyſtematiſch ausgebeutet wird. Zur Zeit 

Chriſtiania, 19. April. Der bekannte durch Uebergießen mit Petroleum und darauffol⸗ der öffentlichen Spielbank wurden die hejigen 
Paſtor und Storthingsabgeordnete Oftedal hat gendes Verbrennen. Spielſäle um Mitternacht geſchloſſen und die 
eine Broſchüre veröffentlicht, die unter feinen — Bezüglich der Beſchäftigung von Verabreichung geiſtiger Getränke an die Spieler 
früheren Anhängern das größte Aergerniß erregt. U nteroffizieren im Zivildienſt hat war gänzlich unterſagt. Heute wird bis Morgens 
2 Morgenbladet“ fordert eine gerichtliche Unter⸗ das Kriegsminiſterium angeordnet, daß Unter⸗ 6 Uhr geſpielt und dazu iſt in einem auſtoßen⸗ 
luchung, die über Oftedals Lebenswandel Aufklä⸗ offiziere, welche bei Zivilbehörden beſchäftigt wer⸗ den Neftaurant den Spielern Gelegenheit gebo⸗ 
tung geben ſoll. den, ſei es zur Probedienſtleiſtung, zur informa⸗ ten, die erſchlafften Nerven fortwährend 


2 
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eine ruſſiſch orthodoxe Kirche umzuwandeln. 


Türkei. 

Konſtantinopel, 19. April. (W. T. B.) 
Von ruſſiſcher Seite wird verſichert, daß der 
Vater des Seminariſten Kuſchelew die biefige 
ruſſiſche Botſchaft tslegraphiſch erſuchte, feinen 


1 toriſchen Beſchäftigung oder zu einer vorüber⸗ 

75 2 Rußland. gebenden Hülfeleiſtung als Vertreter, zu beurlau⸗ ganze Menge verworfener zweifelhafter Perſön⸗ 
1 Warſchau, 19. April. Die Staatsregie⸗ ben oder zu kommandiren find; eine bloße Be⸗ lichkeiten beiderlei Geſchlechts nach Belgien ge⸗ 
1 rung beſchlok, die römiſch⸗latholiſche Kathedral⸗ freiung vom Dienft, unter Gewährung der Mili⸗ lockt, die anſtändigen Familien den Aufenthalt in 
3 lirche in Oſtrog (Gouvernement Wolhynien) in tärgebührniſſe ſoll nicht ſtatthaft fein. Nur wenn den Orlen, wo geſpielt wird, verleiden. Die in 
N 


eine in der Garniſon felbit ſtattfindende zivil⸗ den Satzungen der „Privatzirkel“ von Spa, 
dienſtliche Beſchäftigung von jo geringem Um⸗ Oſtend, Namur u. ſ. w. vorgeſchriebenen Kuge⸗ 
fange iſt, daß fie in der militärdienſifreien Zeit lungen (Ballotagen) neu aufzunehmender Mit⸗ 
ausgeübt werden kann, bedarf es einer Beurlau⸗ glieder find die reinen Gauteleien. Nicht der 
bung und Kürzung der Militärgebührniſſe nicht; Charakter des Aufzunehmenden iſt, wie es die 
eine auch nur tteilweiſe Dienſtbefreiung iſt aber Satzungen borſchrelben, hierbei ausſchlaggebend, 
} auch zu dieſem Zwecke nicht zuläſſig. Eine zivil⸗ ſondern nur die Geldfrage, und ber anſtändige 
Sohn zu verhaften, welcher heimlich das Vater⸗ dienſtliche HBeſchäftigung von Unteroffizieren, Menſch, der ſich aus Nichtkeuntniß der wirklichen 
haus in Odeſſa verlaſſen hätte. Der Sohn da⸗ welche revierkrank gemeldet find, iſt nicht zu ge⸗ Verhältniſſe in einen jener Klubs aufnehmen läßt, 
gegen, welcher im Beſitze eines türkiſchen Paſſes ſtatten. Iſt der Zuſtand des Kranken derart, läuft Gefahr, Vereinsgenoſſe von Perſönlichkeiten 
iſt, behauptet, er ſei 22 Jahre alt und ſtehe dem⸗ daß gegen eine ſolche Beſchäftigung vom ärzt⸗ zu werden, deren er ſich im gewöhnlichen Leben 
nach nicht mebr unter väterlicher Autorität. Die lichen Standpunkte Bedenken nicht entgegenſtehen, entſchieden ſchämen müßte. Der jährliche Ge⸗ 
Ungelegendeit ift noch nicht hinreichend aufgeklärt. fo ſind die Betreffenden zu beurlauben oder ab⸗ winn, den die Spielpächter in Belg'en gegen⸗ 
Es beißt, der Vater Kuſchulew's ſei eines der zukommandiren. : ene wärtig davontragen, beziffert ſich nach Millionen. 
thätigſten Mitglieder der bulgariſchen Emigranten — Die Hauptverwaltung der Staatsſchulden Unter dieſen Umſtänden iſt es erklärlich, daß 
in Odeſſa. Man nimmt an, daß Mukhtar erläßt are Bekanntmachung: Das preußiſche Männer, die 1871 im geſetzgebenden Körper für 
Paſcha in Egypten verbleiben werde, da die vor⸗ Staatsſchuldbuch iſt auch in dem ſoeben abge⸗ Aufhebung der öffentlichen Spielbanken eintra⸗ 
haudenen Differenzen freundſchafllich beigelegt laufenen Geſchäftsjahr ſeitens der Beſitzer von ten, dieſe heute für ein weit kleineres Uebel hal⸗ 
feten. Schuldverſchreibungen der konſolidirten Staats⸗ ten, als die von gewiſſen Stabtverwaltungen be⸗ 

Konſtantinopel, 19. April. (W. T. B.) auleihen rege in Anfpruch genommen worden. günſtigten Privatzirkej. Darin aber ift man in 
Die Pforte hat befohlen, den Bulgaren Kuſchelew, Die Zahl der eingetragenen Konten betrug am maßgebenden Kreiſen einig, daß der jetzige Zu⸗ 
deſſen Verhaftung try das ruſſiſche Konſulat 31. März 1890: 7871 über 451,137,600 Mark ſtand auf die Dauer nicht haltbar fein kann. 
und ſpätere Feſthaltung ſeitens der türkiſchen Kapital; 1891: 9632 über 543,013,100 Mark : — — 
— di einer Kae per = 5 bulga⸗ Sul — = 5 nn Feat * auff Sera = 
riſchen Regierung führte, wieder freizugeben und 12, er 687,645, ark Kapital geſtiegen. Börſen⸗ Berichte 
na i 2 Von den letztgedachte f + 5 

ch Sofia abreiſen zu laſſen letztgevachten Konten entfallen 84,3 Pro Poſen, 19. April. Spiritus foto obne 
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zent auf Kapitalien bis zu 50,000 Mark und e i 
Griechenland. | 15,7 Prozent auf größere” Kapitalsanlagen. Für S e lots obne Faß (20er) 
Athen, 11. April. Während alle un⸗ phyſiſche Perſonen waren am 31. März d. J. 5,00. 8 5 


Magdeburg, 19. April. Zuckerbe⸗ 
rich t. Kornzucker exkl., von 92 Prozent —.—. 
Kornzucker exkl. 88 Prozent Reudement —.—. 
Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement —.—. 
Geſchäftslos. Brodraffinade I. 29,25. Brod⸗ 
raffinade II. 29,25. Gemahlene Raffinade mit 
. 5. N18 £ Ma 2 I. mit Faß 
auf 800 geſtiegen. Von den Zinſen ließen ſi 20. Ruhig. Rohzucker I. Produkt Tranſito 
die Empfangsberechtigten else 6055 Posten . 2. B. Hamburg per April 13,10 bez., 
von der Staatsſchulden⸗Tilguugskaſſe in Berlin 13,12 ½ D. per Mai 13,15 bez. 13,15 B. per 
durch Werthbrief oder Poſtanweiſung direkt zu⸗ Juni 18,37%, bez., 13,40 B. ver Juli 13.55 
ſenden, 1482 Posten wurden durch Gutſchrift u. B. Schwach. 

auf Reichsbank⸗Girokonto berichtigt und 6495) Köln, 19. April, Nachmitt. 1 Uhr. Ge⸗ 
wurden bei den mit der Auszahlung beauftragten kreidemarkt. Weizen hieſiger loko 23,00, 
königlichen Kaſſen abgehoben. Von den Konten do. fremder loo 23,50, per Mai 19,65, per 
inhaberu wohnen 10,361 in Preußen, 1556 in Juli ——. Roggen hieſiger loko 23,00, 
anderen Staaten Deutſchlands, 101 außerhalb fremder loko 24,75, per Mai 20,65, per Juli 
Deutſchlands in Europa, 7 in Aſien, 2 in den —,—. afer hieſiger loko 15,00, fremder 
deutſchen Kolonien Afrikas und 12 in Amerika. übötf loko 57,00, per Mai 53,30, 
Das Staatsſchuldbuch iſt allen denjenigen Be⸗ per Oktober 53.80. — Wetter: Rauh. 

figern preußiſcher Konſols zu empfehlen, für Hamburg, 19. April, Nachmittags 3 Uhr. 
welche dieſe Papiere eine dauernde Anlage bilden Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good average 


und welche Kapital und Zinſen gegen den Scha⸗ Santos per April „ per Mai „ 
ü ccc 
ihr Recht von dem jeweiligen Beſitze der Schuld⸗ Behauplet. i 

verſchreibungen und Zinsſcheine abhängig iſt, Hamburg, 19. April, Nachmittags 3 Uhr. 
durch Diebitahl, Verbrennen oder ſonſtiges Ab⸗Zackermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 
handenkommen dieſer Effekten nicht ſelten ent⸗ Rohzucker, 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rende⸗ 
ſteht. Laufende Verwaltungskoſten werden von ment, neue Uſance frei an Bord Hamburg per 
den Konteninhabern nicht erhoben, für jede Ein⸗ April 13,02 ½, per Mai 13,07 ½, per Auguſt 
ſchrift iſt ein einmaliger Betrag von 25 Pfennig 13,50, per Oktober 12,70. — Matt. 

für jede angefangenen 100 Mark des Kapital⸗ Peſt, 19. April, Vormittags 11 Uhr. 
betrages, über welchen verfügt wird (mindeſtens Produkten markt. 
1 Mark) zu zahlen. Die von uns veröffentlichten Br Frühjahr 9,16 G., 9,18 B., per Mat 
„Amtlichen Nachrichten über das preußiſche Juni 8 „ 8,90 B., per Herbſt 8,35 
Staatsſchuldbuch“, welche über Zweck und Ein⸗ G., 8,37 B., Hafer per Frühjahr 5,50 G., 
richtung Genaueres ergeben, können durch jede 5,55 B. Neuma is per Mai⸗Juni 4,98 G., 
Buchhandlung oder direkt von dem Verleger J. 5,05 B. Kohlraps 12,25 G., 12.30 B. — 
Guttentag, Berlin, für den Preis von 40 Pf. Veränderlich. 

oder per Poſt franko 45 Pfennigen bezogen 
werden. 


Vermiſchte Nachrichten. 1 

Miſſions⸗Superintendent Merensky, welcher b ee, A W 
im Auftrage der Berliner Miſſion eine Reiſe x 18, 19 2 i 8 eo 
nach dem Nondelande (am Nyaſſa) behufs Grün⸗ . Paris, 19. April. 18 eta geil 59.25 
dung von Miffionsftationen gemacht hat, berichtet (Schtußbericht.) Rüböl beh., per 84.50 der 
bereits von der Anlage einiger Stationen und per Mai 53,50, per Au DA Er 
ſchildert in Nr. 8 des „Deutſchen Soloniat- | Septeniber - Dezember e 520 per Mal⸗ 
blattes“ die Bewohner als Leute, die einen hoch per April 51,70, per Ma 2 9 9450 
entwickelten Ackerbau und eine mit Sorgfalt ges August 53,00, per September⸗ ar ur 
pflegte Viehzucht treiben. Das Vieh ſteht Nachts — Spiritus RN ft 4 Ba oe 
in Ställen und wird gefiltert und ſelbſt ge⸗ per Mai 44,25, per Mai⸗Augu „per 
waſchen. Der Häuſerbau ift fo gut entwickelt, September⸗Dezember 40,50. 10 Ubr 30 Mi 
wie Merensky das nirgends in Afrika bisher ge⸗ Havre, 19. April, Voem. Min. 
ehen hal. Er fand Ställe, 100 bis 200 Fuß (Telehramm der Hamburger Firma Peimann, 
lang, zierlich aufgeführt. Das Volt hat ſich Dealer u ) Kaffee do 79e 88 
bisher der Augriffe der Magwangwara auf der per ia 1 0 per September 79,25, p 
einen Seite und mit Hülfe der Engländer der zem ll . ti 
Angriffe arabiſcher Sklavenſäger auf der anderen ., London 19. April, e 10 e 
Seite mit Erfolg erwehrt. Die Wakinga in den | (Privat-Depeiche.) Runen 0 5 1 
ivingftone-Bergen fiehen zu den Konde⸗Häupt⸗ Sean brands 46 l 93 . 31 1 
lingen in einem Abhängigkeitsverhältniß. Die Ss rats) n 15 EN N 60 
Dänpllinge machen faſt ausnahmslos ben Ein g Lſtr. 12 Sh. 6 d. ei ſtr. . 
druck ver dee eee ag fo 41 
i ündungen Merenskys am Nyaſſa zu guten Ser 
Bossen decliger 1 N Mn Glasgow, 19. Aprit, 11 05 

Rom, 16. April. Auf der Märchenünſel Sh. J Je non, Mikes number 
Capri hat ſich in voriger Woche ein beklagens⸗ Sy a 5 
werther Unglücksfall zugetragen, der einen deut⸗ 
06 Maler hart getroffen hat und beinahe noch 
u eine ſchwere Anklage verwickelt hätte. Der 
Maler wohnte ſeit geraumer Zeit in Capri und Berlin, 19, April. (Städtiſcher 
hatte das Herz einer jener ſchönen Inſelbewohne⸗[Zentral⸗Viehbo) [Amllicher Gericht 
tinnen gewonnen, dle mit ihrer dunkeln Hau; der Direktion.) Seit Sovadend waren nach 
farbe und ven vornehmen Linien des Genchks und ad 


* 


und Körperbaues das Entzückel 


7922 Konten Über zuſammen 345,301,650 Mark, 
für juriſtiſche Perſonen 2054 Konten über 
224,833,300 Mark und für Vermögensmaſſen 
ohne juriſtiſche Perſönlichkeit 2005 Konten über 
100,797,950 Mark eingetragen. Die Zahl der 
Konten über bevormundete eder in Pflegfchaft 
ſtehende Perſonen iſt im letzten Jahre von 641 


rteiiſchen Berichte aus Krela die ſeit Mehemed 

aſchas Ankunft eingetretene Beſſerung auf der 

uſel konſtatiren, fahren die hieſigen Blätter 
fort, die Lage der ſtammverwandten Inſulaner 
als eine verzweifelte darzuſtellen. Es iſt das die 
alte griechiſche Taktik, die kretenſiſche Frage offen 
zu erhalten, eine Ausſöhnung zwiſchen Regierenden 
und Regierten durch falſche Verſprechungen zu 
vereiteln und hinterdrein die Kretenſer die Zeche 
bezahlen zu laſſen. Dissmal ſcheinen jedoch dieſe 
Bemühungen vergeblich zu bleiben, die That⸗ 
ſache, daß ſeit Monaten auf der Juſel vollſte 
Ruhe herrſcht, beſtätigt wohl am beſten die aus 
Ik unverdächtiger Quelle ſtammende Dar⸗ 


ellung, daß die kretenſiſchen Chriſten, von der 
litik des Athener Kabinets nunmehr angewidert, 
borther abſolut nichts mehr erwarten, mit den 
türkiſchen Behörden Frieden machen wollen und 
ſich im Uebrigen für die ſeit ſo vielen Jahr⸗ 
zehnten ſtets zu ihrem Schaden ausgeſchlagene 
Eiumiſchung der Athener Regierung bedanken. Ein 
Auffehen erregeuder Vorfall aus den letzten Tagen 
iſt charakteriſtiſch für die Stimmung unter den 
kretenſiſchen Chriſten. Der Bandenführer Karte⸗ 
ris, welcher nach dem berüchtigten Liapis den 
größten Ruf als Türkenmörder genießt, landete 
vor einigen Tagen, aus Griechenland kommend, 
mit vier Genoſſen in dem Orte Achlada. Sein 
erſtes war, den türkiſchen Steuereiunehmer zu 
überfallen und zu berauben. Die Ortsbewohner, 
welche über dieſen Beſuch nichts weniger als 
entzückt waren, und aus Erfahrung wußten, daß 
ſie die Vergeltung ſeitens der türkiſchen Behör⸗ 
den zu tragen haben würden, beſchworen den 
Karteris, das Geld zurückzuerſtatten, dieſer jedoch 
weigerte ſich deſſen und wollte ſogar von den 
Bürgern Kontributionen erheben. Darüber er⸗ 
bittert, fielen die Leute von Achlada über die 
Bande her, entwaffneten ſie und lieferten ſie den 
türkiſchen Behörden aus. Ueber dieſen, in der 
Geſchichte Kretas allerdings vereinzelt daſtehen⸗ 
den Fall vergießen die griechiſchen „Patrioten“ 
1 Krokodilsthräuen; fie können oder wollen es nicht 
* — Hay daß die Kretenſer es auf die Dauer 
milde werden, ihre Haut für die Athener Groß⸗ 
machtpolitiker zu Markte zu tragen. 


— 


2 


* Stettiner Nachrichten. 
* + Stettin, 20. April. Die theologiſche 
— Fakultät der Greifswalder Univerfität hat, wie 
und ein Privattelegramm meldet, den ehemaligen 
Kultusminiſter Grafen Zedlitz⸗Trützſchler zum 
C hrendoktor ernaunt. 
1 — Die Stettiner Brigg „Felix“ ſcheiterte 
und kenterte am Montag Morgen an den Burn⸗ 
ham Flats (Norfolk). Der Kapitän iſt gerettet, 
fieben Mann ertranken. 
in — Der Kreisphyſikus Dr. Alexander 
mm Bublitz iſt aus dem Kreiſe Bublitz in gleicher 
E Eigenschaft in den Kreis Belgard verſetzt worden. 
* — Im Bellevne⸗Theater tritt Herr 
r Dir. Poſſart heute nochmals als „König 
Clear“ auf. 
* — Wie zu erwarten war, hat die Unter⸗ 
. ſuchung gegen den verhafteten Sparkaſſen⸗ 
Kalkulator Heldt bereits eine Reihe wei⸗ 
ö terer Urkundenfälſchungen ergeben, welche durch⸗ 
weg auf dieſelbe Weiſe ausgeführt ſind, indem 
von ihm Sparkaſſenbücher mit 5 oder 6 Mark 
Einzahlung durch Einſchiebung einiger Nullen in 
höhere Beträge umgewandelt und die Bücher 
dann verſetzt ſind. Erwieſen ſind bereits vier 
Falle mit 600 und zwei Fälle mit 500 Mark, 
aber eg dlleſten ſich Letzl noch ppeitere Jahn 
gen , rausſtellen. Pelst bat im Gefängniß be⸗ 


d. — Roheiſen. Mixed numbres warrants 
S d 


11 Uhr 5 Min. 
warrauts 41 


Viehmarkt. 


find. Vincenza Salvia war aus dem Modell des den), (darunter 277 Dänen 


1 2 2 . 2 7707 Schweine 

meets einen Selbſimordverſuch gemacht, doch Malers ſeine Freundin geworden, ſie lebte mit und 187 Balenier), 1390 Kälber und 7306 
wurde derſelbe vereitelt. ihm zuſammen und begleitete ihn auf ſeinen Aus⸗ Hammel. 

y = Stettin, 20. April. Das Oſter⸗Programm flügen durch das Felſeneiland. Bei einem Be⸗ 


* önigl. Marienſtifts⸗Gymnaſtums bringt neben ſuch des Monte Solaro, wo fie in größter Fröh⸗ bar nach Feſttagen, verhältuißmäßi klein und 
Sollen I Abhandlung des Gynma-| lichkeit im Freien getafelt hatten, näherte ſich das der Handel an — 80 Vortagen des ba { 
ſſallehrers Dr. Adolf Hoppe: Beiträge zur Mädchen beim Blumenpflücken einem Abgrund lebhaft in allen Gattungen, fo daß vielfach Preife 


* frage: Wie find die Schüler und ſtürzte in die Tiefe. Halb wahnſinnig vor über heute und unſere heutige Notiz erzielt wer⸗ 20. April 1892. „ 
Be. he 28 Auſſacbiddung anzu⸗ Schmerz kam der Maler in den Ort herunter den konnten. \ ehe wei here, vielfach re 2 Manet 14 1 
(leiten ? Den ſtatiſtiſchen Mittheilungen entneh⸗ und ließ nach der Leiche der Geliebten ſuchen. Ju Rindern waren heute nur noch etwa ki ie mik mäßigen nördlichen Winden e. nn se ht 
men wir, daß am 1. Februar d. J. das Gym⸗ Die Behörden hielten aber feinen Schmerz für 500 Stück vorzugsweiſe beſſerer Qualität zu wolkiges bliche Niederſchläͤge. enden 8 Fee : di 
haſtum von 445, die Vorſchule von 136 Schü- erheuchelt und verhafteten ihn in dem Glauben, verkaufen; dennoch wurde nicht ganz geräumt. ohne erhe F 
lern beſucht wurde. Das Zeugniß für den ein⸗ er habe die ſchöne Vincenza ſelbſt vom Felſen Nur etwa 1200 Stück waren zur 2. und 1. Waſſerſtand. ie 2: 
führigen Militärdienſt haben zu Oftern v. J. 20, geſtürzt. Es ergab ſich jedoch mit Deutlichkeit. Qualität zu rechnen. Man zahlte für 1. Qua⸗ bei Dresden, 18. A Nee 
8 Michaelis 25 Schüler erhalten, von denen je daß dieſer Verdacht unbegründet war, und der lität 60—62 Mark, einzelne 1. 980 oſten Elbe Eibe bei Man pril, + 0,22 Sen . e L: 
* 5 zu einem praktiſchen Beruf abgingen, mit Maler wurde wieder in Freiheit geſetzt. auch etwas darüber, 2. Qualität 55—58 Mark, 2 3 Met en agdeburg, 18. April, Vaart leg Wenn. a 4 
1 75 Zeugniß der Reife wurden 8 Schiller ent⸗ Spa. 3500 hieſige A 14 85 eine 5 0 9 — f Br 16 April e 8 135 983 b er u, 1 . 2 55 
N aſſen. i ? nat gegen von den Sena⸗ 42 — 45 Mark pro fund . . N 8 

2 — Die amtlichen Liſten der Freiburger Lot⸗ . 85 Eine 15 Merckem und Monte⸗ Bei inländiſchen und däuiſchen Schweinen Breslau, 18. April, Oberpegel + 5,04 Meter, Gold» und 

PR N i ' r Geſetzeutwurf gerichtet, geſtaltete ſich der Handel im Vorverkauf und Unterpegel . 0,30 eter. — Warthe Ducaten per Stu 9 70 
i terie find bei G. A. Kaſelow, Frauenſtraße 9, ſiore Levi eingebrachten f ß t temlich feſt, ſo bei Poſen, 18. April 122 Meter. — Netze Sa — 
eingetroffen. der die gänzliche Unterdrückung der Glücksſpiele heute zu infang des Marktes ziemlich feſt, . n, 18. April, + Meter. 20 Fennel per Stud 1632 6 
— Nach ſachverſtändigem Gutachten ſoll in! bezweckt. Mit Spannung fieht man hier dem daß verſchiedene aute Voſten auch wohl über bei ich, 15. Avril. + 1.50 Meter. Dollar 4186 8 


* 
age: 


ee en — 


dem Kronprinzen von Rumänien dementiren. 


Weizen loko weich., Handelsvertrages zwiſchen der Schweiz und 


Der Auftrieb war alſo, wie ſtets unmittel⸗ Mangels ſtrafbarer Handlungen. 
uptmarkts 


unſere 
verflaute aber das Geſchäft, doch wurde langſam 
geräumt. Man zahlte für 1. Qualität 56 
ausgeſuchte 
Mark und 3. Qualität 49—52 Mark pro 100 
Pfund Fleiſchgewicht mit 20 Prozent Tara. 
Bakonier hinterließen 


zu ziemlich unveränderten Preiſen Ueberſtand do. vo 
Mark eg 


und brachten je nach Qualität 47—48 
pro 100 Pfund Fleiſchgewicht mit 50 Pfund 
Tara pro Stück. 

In Kälbern wurden die Preiſe vom letzten 
Donnerſtag leicht erzielt. 
Qualität 58 —62 Pf, ausgeſuchte Waare darüber, 
2. Qualität 49--57 Pf. und 3. Qualität 40—48 
Pf. pre Pfund Fleiſchgewicht. 

Der Hammelmarkt verlief heute ruhig und 
wurde bei unveränderten Preiſen geräumt. 


zu reizen. Lämmer (Jährlinge) waren reichlich augeboten. Yolmise 


Lämmer bis 48 Pf., einzelne ausgeſuchte 
darüber, und 2. Qualität 38 —42 Pf. pro Pfund 
Fleiſchgewicht. 5 
„Fleiſchgewicht“ iſt das Gewicht der 4 Viertel, 
auf welche der pro Stück gezahlte Preis, aber nach 
Abzug des durchſchnittlichen Werthes von Haut, 
Kopf, Füßen, Eingeweiden oder „Kram“ (d. i. 
Leber, Lunge, Magen, Eingeweide u. ſ. w.) ver⸗ 
theilt worden iſt. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Lübeck, 19. April. 
hielten geſtern hier einen norddeutſchen Parteitag 
ab, bei welchem einige zwanzig Städte vertreten 
waren. Der Reichstagsabgeordnete Schwartz war 
als Gaſt anweſend. Mitglieder aus Mecklenburg 
griffen die dortigen Behörden ſcharf an, weil ſie 
die Verſammlungen verboten. Geſtern Abend 
fand ein Feſtkommers ſtatt, welcher von 1500 
Perſonen beſucht war. Dr. Lüttgenau hielt eine 
Anſprache. f 


Bremen, 19. April. Wie verlautet, ſoll 
die Abſicht beſtehen, die „Eider“ wegen zu großer 
Reparatur⸗Koſten zu verkaufen, was natürlich 
einen beträchtlichen Verluſt bedingen würde. Für 
die am 25. d. M. ſtattfindende Generalverſamm⸗ 
lung des Norddeutſchen Lloyd giebt ſich ſchon 
jetzt lebhaftes Jntereſſe kund und glaubt man, 
ebhaften Debatten entgegenſehen zu können. 

Wien, 19. April. Wie die „N. Fr. Pr.“ 
meldet, dürften bis zum Donnerſtag Staatsſekre⸗ 
tär Lang, Dr. Weckerle und Miniſterialrath 
Enyedy hier eintreffen, um ſämmtliche Valuta⸗ 
fragen ins Reine zu bringen, damit ſelbe anfangs 
Mai den geſetzgebenden Körperſchaften vorgelegt 
werden können. 


Salzburg, 19. April. Hier iſt ein ſtarker 
Schneefall eingetreten. Berge und Thäler find 
neuerdings mit Schnee bedeckt. 

Rom, 19. April. Der Führer der italieni⸗ 
ſchen Anarchiſten Pankrazi wurde in Caſerta ver- 
haftet und ſeine geſammte Korreſpondenz kon⸗ 
fiszirt. 
Reste Nachrichten. 
Frankfurt a. M., 19. April. Die Her 
zogin von Edinburg läßt von Koburg aus in der 
„Frankfurter Zeitung“ die Nachricht von der 
ſtattgehabten Verlobung der Prinzeſſin Marie mit 

Vern, 19. April. Die Unterzeichnung des 
Italien fand heute Nachmittag ſtatt. Der Ver⸗ 
trag ſoll nach Austauſch der Ratifikationen ſpäte⸗ 


ſtens am 1. Juli in Kraft treten. Die Bun⸗ Mo 


desverſammlung wird zu deſſen Genehmigung 
wahrſcheinlich ſtatt auf den 6. Juni ein bis zwei 
Wochen früher einberufen werden. 

Paris, 19. April. In den erſten drei 
Monaten dieſes Jahres importirte Frankreich aus 


Franks und exportirte nach dort für 80 Millionen 
Franks Waaren. 

Pas is, 19. April. 
1. Mai zu treffenden Maßnahmen wird von ver” 
läßlicher Seite gemeldet, daß keinerlei öffentliche 
Kundgebung, keine Anſammlungen und Aufzüge 
geduldet werden ſollen. Im Gegenſatz zum 
vorigen Jahre haben der Miniſter des Innern 
und der Kriegsminiſter Vereinbarungen bezüglich 
eines eventuellen gemeinſamen Vorgehens der 
Zivil⸗ und Militärbehörden getroffen. 

Nom, 19. April. Das Miniſterium bat 
ſich auf Baſis militäriſcher Erſparniſſe hin vefon, 
ſtruirt: Rudini Präſidium und Aeußeres, Nico, 
tera Inneres, Luzati Schatz, Cadollini Finanzen 


Brancard Arbeiten, Wicciotti Krieg, Samtbon F 


Marine, Genalla Unterricht, Chimirri Suftiz. 


Ausſteller ließen dem Zaren ein künſtleriſch aus⸗ 
geführtes Album überreichen, deſſen Herſtellung 
10,000 Franks gekoſtet hat. 
Warſchau, 19. April. 
Blattern⸗Epidemie im Gouvernement Kiew nimmt 


gel an Aerzten herrscht. 
Konſtantinopel, 19. April. Auf Reklama⸗ 


nach im Ganzen zum Verkauf geſtellt: tion Bulgariens dürfte die Freilaſſung der in 
1 des Künstlers 2500 Rinder (darunter 69 Dänen und Schwe- Salonichi verhafteten Bulgaren Samariew und 


Stojanow baldigſt erfolgen. Auch der „Levant 
Herold“ fordert ebenfalls die Freilaſſung in Folge 


Wetterausſichten 


Notiz bezahlt worden ſind, zum Schluß! 


Poſten darüber, 2. Qualität 53 —55 Pe. Lene. Al 


do. 31 
Man zahlte für 1. Ag u. Reumärt rer 


Die Sozialdemokraten] do. 1864ertoo 


Ueber die anläßlich bes | Deut 


Petersburg, 19. April. Die franzöſiſchen 8 


Die ſchwarze 18 


bedenkliche Dimenftonen an, zumal aroßer Man⸗ 


do. do. 
Preuß. St.⸗Anl. 4% 101,40 ö 
do. do 40% 


bei ſehr mattem Handel Heat eee 3:4%100,09 0 


dt⸗Obl. 946225 26 966 
9 EN N age 
do. neue 3½¼½% 969 b 
eſtpr. Pr.⸗Odl 310790 94, 5 
8 Bohr. 5% 123 50 b 

do. do. 
do. 98 80 ö 
4075 98,25 b 
de. 2 20 
Landſch. C.-Pfobr. 4% —— 

do. 35% 96,206 

do. 3% 425 6 
Sſtpreuß. Pfdör 3½% 95 20 G 
Pommerſche do, 

do. do. 40 —.— 

do. 40% 101 


neue 


101.70 G 


Berlim, den 19. April 1892. 

Dentſche Fonds, Pfaud⸗ und 
ark, Deutſche vr.⸗Anl. 49% 108 70 b 
461080 sw 


31,%1500 50 nen rit 


. 312% 96,250 


50 U Bayer. Brau 
Endlich hat die jetzige Spieleinrichtung eine Mau zahlte für 1. Qualität 44—46 Pf., beſte Sega de. 4 8 Fein bat. 
ſten Sal- Hol. fd. 4% 


S Dim 95,50 
— rg 3% @ 


do. do. 


Kur- u. Meumäxk. 4% 

Lauenburg. Nidr. 4 

Pommerſche do. 
do. d 


Poſenſche 
Preußiſche do. 
Abu. Weſtf. do. 49 


hl. Holſt. do. 4 
Badiſche n %Eiſen⸗ 

dahu-Auleihe 4% 
Bayeriſche Anl. 4% 
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Der Uebel größtes if die Schuld! 


Kriminalroman von Georg Höcker. 
(Nachdruck verboten.) 


33) 

Zuletzt verſchwammen die Buchſtaben vor 
ien Augen und vor ſeinem thränenden Blicke 
ieg die ſchlanke, jugendlich⸗anmuthige Geſtalt 
der ihm nunmehr auf ewig Verlorenen verlockend 
auf. Er wußte es, daß Hedwig nun eher ſterben 
als die Seinige werden würde. Sein Vater 
mußte ihren Stolz ſchwer gekränkt haben. 

Sein Vater! Wie ihn dies eine Wort ſchon 
verbitterte, wie es maßloſen Zorn in ſeinem 
Herzen auflodern ließ! — 

Rudolph wußte kaum, wie er aus dem Hauſe 
am. Wie traumverloren ſchritt er durch die 
Straßen der Stadt. Inſtinktiv ſtrebte er den 
Parkanlagen zu; dort ließ er ſich auf einer ver⸗ 
borgen ſtehenden Bank nieder und ſaß ſtundenlaug 
in dumpfes Brüten verſunken da. 

Erſt das zu ihm herüberdringende Geläute 

der Abendglocke brachte ihn wieder zu ſich 
Golden ſtrahlte die ſcheidende Abendſonne durch 
das ſchon herbstlich gefärbte Laub auf ihn 
eee Von da und dort kamen mit fröhlichem 
Gezwitſcher die Vögel heimwärts gezogen, um 
ihre Neſter aufzuſuchen. 
Ein bitteres Lächeln umſpielte den Mund des 
jungen Mannes, wenn er daran dachte, daß auch 
er den Schritt heimwärts lenken ſolle. Ihm 
graute vor der Möglichkeit, mit ſeinem Vater 
zuſammenzutreffen. 

Im nächſten Augenblicke hatte ſich ſeine 
Stimmung wieder umgewandelt. Nein, im 


Gegentheil, er wollte, er mußte es zur Aus⸗ 
ſprache mit ſeinem Vater kommen laſſen. 
war ihm Rechenſchaft ſchuldig, denn er war kein 
unmündiger Kuabe mehr, über deſſen Lebens⸗ 


| 


glück Andere, ohne ihn ſelbſt zu fragen, verfügen 


konnten. 


Ein finſterer Entſchluß blitzte in ſeinen Augen 
auf; er erhob ſich und eilte ſchnellen Schrittes 
der Villa zu. 

Er fand deu alten Herrn wie gewöhnlich in 
deſſen Wohnzimmer. 

Andreas Wichern ſaß hinter dem geöffneten 
Feuſter. Beide Fenſterflügel ſtanden weit auf. 
Als er Rudolph eintreten ſah, verdüſterte ſich 
ſeine Stirn, und ſein Blick haftete forſchend auf 
dem finſteren Blick ſeines Sohnes. 

Dann erhob er ſich plötzlich haſtig von ſeinem 
Stuhl, ſchloß das Fenſter und trat auf Rudolph 
zu. „Ich habe Dir eine Eröffnung zu machen 
Rudolph,“ begann er mit einigermaßen unſicherer 
Stimme. „Du weißt, krumme Wege haben nie 
zu meinen Liebhabereien gehört. Ich habe es für 
meine Vaterpflicht gehalten, Rückſproche mit 
Hedwig Beck zu nehmen.“ 

„Ich weiß es bereits,“ entgegnete Rudolph, 
„siehe hier die Früchte Deines Handelns!“ 

Damit zog er den Brief Hedwig's aus der 
Taſche und überreichte denſelben ſeinem Vater. 

Zögernd nahm Andreas Wichern das Schreiben 
entgegen. Aber ſchon, nachdem er die erſten 
Zeilen geleſen, veränderten ſich ſeine Miene, 
immer geſpannter wurden feine Züge, und als 
er das inhaltsſchwere Schreiben geleſen hatte, 
da nickte er gedankenvoll vor ſich hin. 

„Su der That, ein ſelten braves, hochherziges 
Mädchen“, murmelte er wie in einem Selbſtge⸗ 


ſpräche vor ſich hin. „Schade, daß fie ſolch' 
einen Vater haben muß!“ 

Rudolph war ganz nahe an ihn herangelreten. 

„Du ſagſt die Wahrheit, Vater“, begann er, 
„Hedwig iſt ein Engel an Güte und Hoch⸗ 
herzigkeit! Und dieſes herrliche Geſchöpf baſt 
Du mir entfremdet. Kurzſichtig, verblendet haſt 
Du um des ſchnöden Urtheils der Menge willen 
das Liebſte geopfert, was es für mich giebt. — 
Laß mich ausreden“, fuhr er hefliger fort, als 
ſein Vater ihn unterbrechen wollte, „vielleicht 
zu lanne habe ich geſchwiegen und Dir durch 
dieſes Schweigen in Deinen Augen ein Recht 
eingeräumt, das Du nun mißbraucht haſt. Ich 
danke Dir für alles Gute, Vater, was Du mir 
je erwieſen haſt. Ich würde ein Unrecht begehen, 
wenn ich nicht zugeben wollte, Du ſeieſt mir 
immer ein treubeſorgter, liebevoller Vater ge⸗ 
weſen. Selbſt in dieſem Augenblicke, wo ich 
Dir wegen Deiner Handlungsweiſe zürnen muß, 
will ich anerkennen, daß dieſe ſelbſt nur aus 
Deiner beſorgten, wohlmeinenden Liebe für mich 
entſprungen iſt. Aber dennoch, dennoch, Vater, 
Du kaunſt nicht begreifen, daß es im Menſchen⸗ 
herzen Saiten giebt, an die man nicht rühren 
darf, daß die wahrhaftige, echte Liebe nicht nach 
den Meuſchen fragt und nach deren Urtheil, daß 
es ſie gleichgültig läßt, ob mit ihr Glück, Rang 
und Anſehen einzieht, oder ob ſie bettelarm allein 
kommt, ärmlich und bloß. Doch ſolchen Er⸗ 
wägungen und Gefühlen biſt Du — ich weiß es 
— leider unzugänglich. Wie hätteſt Du auch 
ſonſt das Mädchen von mir reißen können, das 
mich verſtand, das ich liebte aus ganzem Herzens⸗ 
grunde, weil ich es würdig fand, geliebt zu 
werden. — O Vater, es war Unrecht, Du 
glaubteſt mir zu dienen und Du haſt mich ſo 


unglüclich gemacht, daß das Sehen unn wüft, be treten Deines Vaters 
und ſchal vor mir liegt —“ 


em wirft, in welcher 


Du einſiehſt, daß es Dein und Deiner Braut 


Andreas Wichern ſah ſeinen Sohn mit kummer⸗ Verhängniß geworden wäre, wenn ich angeſichts 


vollem, beſorgtem Blicke an, daß Rudolph 


der unerbittlich Eure Trennung erzwingenden 


unwillkürlich die unmuthigen Worte, die ihm auf] Umſtände geſchwiegen und Euch mit ſehnenden 


den Lippeu ſchwebten, unterdrückte. 

„Laß mich Dir etwas ſagen, mein Sohn“, 
begann der Fabrikant mit eigenthümlich ge⸗ 
preßtem Tone. „Du ſagſt ſelbſt, daß Du glaubſt, 
ich ſei nur um Deinetwillen und weil ich es für 
Dein Beſtes halte, ſchroff gegen jenes Mädchen 
aufgetreten. Das allein iſt auch in der That 
mein Beweggrund geweſen, aber jetzt thut mir's 
wehe, daß ich zu ihr gegangen bin. Sie iſt ein 
Mädchen, vor der man den Hut tief abziehen 
muß, und ich glaube, ich habe ihr weher gethan, 
als ſie es verdient hat.“ 

„O Vater“, unterbrach ihn Rudolph, während 
ein bitteres Lächeln ſeine Lippen umzuckte. „Was 
ſollen jetzt noch alle Worte, wo mein Glück 
unwiderruflich dahin iſt. — Du haſt Hedwig's 
Brief geleſen. So ſpricht kein Mädchen, das nicht 
ganz und gar mit der Vergangenheit abge⸗ 
ſchloſſen hat.“ 1 

Andreas Wichern nickte gedankenvoll mit dem 
Kopfe, dann in plötzlicher Aufwallung legte er 
beide Hände auf die Schultern ſeines Sohnes und 
zwang dieſen förmlich, ihm lange und tief in die 
Augen zu ſchauen. 

„Mag ich ihr Uurecht gethan haben“, begann 
er endlich, „doch laſſe Dich überzeugen, daß ich 
auch ihr Beſtes gewollt habe. — Hedwig Beck 
paßt uicht mehr für Dich. Laß Dir das von 
einem alten, viel erfahrenen Maune ſagen, der 
tiefe Einblicke gethan hat in Menſchenſchickſal 
und Menſchenleben. Glaube mir, Rudolph, die 
Stunde wird kommen, wo Du das geſtrige Auf⸗ 


* ein unabſehbares Unglück hätte rennen 
ſſen! 

Rudolph ſah vor ſich nieder. Er hatte den 
treuen, wohlmeinenden Blick ſeines Vaters nicht 
länger zu ertragen vermocht; er wußte es ja, daß 
es nur die Liebe des alten Mannes geweſen, die 
dieſeu zum Handeln bewogen hatte, aber dennoch 
vermochte er der Erbitterung, die in ſeinem 
Herzen wogte, nicht Herr zu werden. Er ſeufzte 
tief auf und trat einen Schritt zurück. 

„Du ſprichſt immer, als ob Karl Beck ſchon 
verurtheilt wäre, Vater“, meinte er mit nervös 
zuckenden Lippen. „Du ſtellſt Dich auf den 
Standpunkt, als ob Du es mit der Tochter eines 
gebrandmarkten Raubmörders zu thun hätteſt. 
Wie nun, wenn der arme Märtyrer nächſte 
Woche ſchuldlos und makelrein aus der Schwur⸗ 
gerichtsverhandlung hervorgeht? Wird auch daun 
noch das Bewußtſein in Dir wach bleiben, 
daß Du nur Deine Pflicht gethan haſt, indem 
Du J ſich treu liebende Herzen auseinander 
riſſeſt? 

"Die Falten um die Mundwinkel des alten 
Herrn verſchärften ſich; er richtete ſich ſtraffer 
empor. „Der Mann, den alle Welt veruriheilt, 
weil die Beweiſe gegen ihn geradezu nieder⸗ 
ſchmetternde ſind, iſt nicht unſchuldig. An ſeinen 
Fingern klebt Blut, und die Tochter eines ſolchen 
Mannes nehme ich nicht auf in meinem Hauſe. 


Cortſetzung folgt.) 


Chine, Seidengaze ſchwarz u. farbig 
(auch alle Lichtfarben) Mk. 1.35 per Meter bis 
Mk. 14.80 (in 22 verſch. Qual.) verſendet roben⸗ 
weiſe porto⸗ und zollfrei & Henneberg, 
Seidenfabrikaut (. und K. Hoflief.), Zürich. 
= umgehend. Doppeltes Briefporto nach der 
Schweiz. 


Bekanntmachung. 


„Die der Concursmaſſe der Ritterſchaſt⸗ 
lichen Privatbank gehörigen Grundſtücke 

Münzſtraße 4, 5, 7, 12, 1A, 
Breiteſtraße u, Blumenſtraße 6 
zu Grabow a. O. preiswerth im Ganzen 
oder einzeln zu verkaufen. 

Näheres im Bureau der Bank Vorm. 
9 bis 11 Uhr Moltkeſtr. 13, H. p. 

b A. Bouveron, 


Generalverſammlung am 3. Mai 1892, Abends 8 
Uhr, im Reſtauraut Eiskeller, Breiteſtr. 16. f 


gesordnung: 
Neuwahl zweier Vorſtandsmitglieder. 
Der Vorſitzende. 
Nachdem „Bethanien“ eine eigene Waſch⸗Anſtalt 
errichtet hat, ſind wir jetzt wieder in der Lage, 


Haushalt⸗Wäſche 


zur Reinigung zu übernehmen. 
Vorzüge unſerer Wäſcherei find: 
„nur Handarbeit, kein Maſchinenbetrieb. Aus⸗ 
. e jeder ätzenden Stoffe“. 
Die Wäſche wird gerollt und geplättet. 
Gefl. Anmeldungen erbittet die vorſtehende Schweſter 
Auguste Neumann. 


Mädchen: Herberge 


Ernestinenhof, 
Alleeſtraßſe Nr. 7. 


Die Kinderbewahranſtalt auf 
der Laſtadie, 


Wallſir. 26, 1 Tr., wird unter der Leitung von 
räufein Marie Engel am Montag, den 25. 
pril, früh 9 Uhr, wieder eröffnet. 

Es werden Kinder im noch nicht ſchulpflichtigen Alter 
von 3 bis 6 Jahren zur Beaufſichtigung und . 
leitung zu Spielen und angemeſſener Beſchäſtigung 
gegen ein Schulgeld von wöchentlich 5 Pfennigen auf⸗ 
genommen. 

Auf dieſe größtentheils durch wohlthätige Gaben 
Kinder che Anſtalt werden die Eltern, welche für ihre 


a im früheren Lebensalter eine heilſame ]! 


Gewöhnung wünſchen, hierdurch aufmerkſam gemacht. 
Anmeldungen nimmt Frl. Engel, 
an von Donnerſtag, den 21. April, ab 10—12 Uhr 


orm. 
Auch die anderen Kinderhewahranſtalten der Stadt: 


Frauenſtr. 82, Wilhelmſtr. 8, Fortprenßen 20, Tauben⸗ #8 


ſtraße 7, können noch einige Kinder aufnehmen. 


Der Vorſtand. 


Loewe-Verein. 


Mittwoch, den 20. April, Abends 
ü präciſe 8 Uhr 
im großen Saale des Konzerthauſes: 


HKonzert 


zum Gedächtnißf Loewes | 
(Loewe T 20. April 1869) 

unter Leitung des Herrn Directors Habisch und 

gütiger Mitwirkung des Konzertſängers Herrn Josef 

aldäner aus Wien, ſowie der Keadesie 

für krassen, 53 Stettiner Ge 

sungvereins und anderer bewährter Kräfte. 
Orcheſter: Die Kapelle des Königsregiments. 


Programm: 


Compoſitionen v. Carl Loewe. 
1. Harald, Ballade mit Orcheſterbegleitung. 
„„ err Waldner.) 
2. a. Frühlingsderein für Frauenchor a capella. 
b. Der Lindenbaum f. gemiichten Chor a capella. 
3. Die nächtliche Heerſchau, Ballade mit Orcheſter⸗ 
begleitung. 
(Herr Waldner.) 
4. Die Auferweckung des Lazarus. 
für Soli, Chor und Orcheſter. 
3 (Jeſus: Herr Waldner.) 
Billets zu 2 %, Loge 1,50 % in den Muſikalien⸗ 
handlungen der Herren E. Simon ı. P. Witte. 
Der Ertrag iſt für das Loewe⸗Denkmal beftinmt. 
Die Mitglieder des Loewe. Vereins haben gegen Vor⸗ 
zeigen der Mitgliedskarte freien Eintritt. 


Oratorium 


Wallſtr. 26, 


LEHR INSTITUT 
Wissenschaf liche 


„„ arienburger . 
im 


Geld- 


otterie. 90,000 M. baar. 
J. Eisenhardt, Berlin C., Kaiser Wilhelmstrasse 49. 


Hauptgewinn 


Zlehung: 28. u. 29. April er. 


Originallooſe 


n 3 M. Porte u. Lifte 30 Pf. 


= 
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Jahn Atelier 


von 
Joh. Kröger, 


Kl. Domſtr. 22, I. 
Einſetzen künſtlicher Zähne Plomben ze. 


n eee 
Einſetzen kuͤnſtlicher Zähne, 


Plombiren, ſchmerzloſes Zahnziehen, ſowie ſämmtliche 
Zahnoperationen. Billige Breife i f 


L. Kalinke, Schnlzenſtr. 20, 1 Cr. 
Gee ect 


i Das Sommerhalbjahr beginnt am 21. April. An⸗ 
meldungen nehme ich täglich von 11 —1 Uhr entgegen. 


Luise Lohmeyer. 


Städtische höhere Mädchenſchule. 
Mönchenſtr. 32— 33. 

Das Sommerhalbjahr beginnt Donnerſtag, den 
21. April. Zur Entgegennahme von Anmeldungen 
werde ich täglich von 11—12 Uhr in der Auſtalt ame 
weſend ſein. i 

Aufnahmeprüfung den 20. April von 9—11 Uhr. 


Haupt. 
Lehrerinnen⸗Seminar. 


Das Sommerhalbjahr beginnt Donnerſtag, den 21. 
April. Aufnahmeprüfung Mittwoch, den 20. April, 


von 9—11 Uhr. 
Haupt. 


Höhere Mädchenſchule, 
Auguſtaſtr. 54. 


Das Sommerhalbjahr beginnt am 21. April. Zur 
Aufnahme neuer Schülerinnen bin ich täglich von 
11—1 Uhr, bereit, 

Auswärtige Schülerinnen finden in meinem Penfionat 
Aufnahme. 


Maria Friedländer. 


Lehr⸗Juſtitut für wiſſenſchaftliche 
Zuſchneidekunſt. Auguste Woddow, 
gar. Domſtr. 10%, 1 Tr., geprüfte Lehrerin. 

Bringt ſich in freundliche Er⸗ 
innerung. und finden Damen täglich 
Aufnahme. Theoretiſcher Kurſus 
20 A Praktiſcher Kurſus 30 44 
Schnittmuſter werden außer dem 
Hauſe gegeben. 

NB. ger Auf Wunſch ertheile 
Modiſtinnen Extra⸗Kurſus auf 
Modellzeichnungen bei gleichem 
MM Hauptbureaußerlin. Honorar. g 

Aufnahme von Schülerinnen täglich. Lehrerinnen 
für hier und auswärts geſucht. 


- ERS 
Schneider-Innung. 
Unſere Quartal⸗Verſammlung findet M 
den 25. April, Nachmittags 6 Uhr, in Th. Villar 
Philharmonie jtatt. Das Einſchreiben der 
Lehrlinge geſchieht am Freitag, den 22. April, Abends 
8 Ühr, in dem Lokale des Herrn Carl Däge, 
Breiteſtr. 24. a N 
Anmeldungen zur Aufnahme in die Innung, ſowie 


u den Geſellenprüfungen nehme nur noch heute ent⸗ 
gehen. ee WI. Horstmann, 


= 


HenrySherman. 


5 


uschneidekunst 


2 


Tapezlerer-2. Heceraferzunbng 


Stettin. 
Quartal⸗Verſammlung 


Donnerſtag, den 21. April er., Abends präziſe 6 Uhr, 
Reſtaurant Lange, Breiteſtr. 7. 
Der Vorſtand. 


Plattdeutscher Verein. 


Sonnabend, den 23. April er., Abends 8 Uhr, 
im großen Saale des Herrn Otto Kotz, Gutenbergſtr. 


XIV. Stiftungsfeſt. 


Freunde und Bekannte des Vereins, durch Mitglieder 


eingeführt, ſind willkommen. 
Der Vorſtand, 
NB. Sonnabend, den 30. April er., Abends 8 ½ 
Uhr, Breiteſtr. 7: jährliche Generalverſammlung. 


Nächste Lotterie-Tiehungen. 


Zwei Loose, je eins von nachstehenden Lotterien einsehliesslieh Gewinnlisten und Porti M. 


Am 28. April 1892: 


Ziehung der VI. Marienburger Geld-Lotterie. Loose & 3 M. 3372 Gewinne ohne Abzug 


sofort bei Erhalt zahlbar, Hauptgewinn 90000 M, 


Reichsbank-Giro-Conte. 


Am 12. Mai 1892: 


Ziehung der XVII. Pferde- und Equipagen-Verloosung in Stettin. Loose à 1 M. 
2666 Gewinne, Hauptgewinne 1.—10. je eine komplett bespannte Equipage. 11. Gewinn: 2 gerittene 
gesattelte und gezäumte Pferde (ein Herrn- und ein Damen-Pferd), in Summa 150 Pierde, 


Prospekte auf Verlangen gratis und franko. — Jede Gewinnliste 10 Pf. 


Darl Heintze, 


Berlin W., Unter den Linden 3. 


General-Dehil, 


Telegramm-Adresse: „Lotterlebank Berlin“. 


Rob. Th. Schröder. Stettin u. 


4.50. 
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Bad Muskau, ®-A. 


„ Eisenmoor- und Mineralbad. Fichtennadelbad. 
Rheumatismus, Blutarmuth, Nervenkrankheiten, Frauenleiden, 


Luftkurort. — Altbewährt gegen Gicht, 


Prospekte gratis durch 


_Gräflich Arnimsche Bade-Verwaltung Muskau. 


2 Marienburger Geld-Lotterie, 


* 


Ziehung 28. und 29. April er. 


Haupttreſfer 


Mk. 90,000, Mk. 30,000, Mk, 15,000 etc. etc. 


Orig.-Loose a 3 Mk. ½ Ant. 1°/, Mk., 


1½ 17½ Mk., ½ Ant. 1 Mk., / 10 Mk. 


Forte und Liste 30 Pig. extra. 


. Westpreussische Feuerwehr-Lotterie. 
Ziehung 5. Mal, 1800 Gewinne i. M. v. 15,000 M. 


Loose a 1 Mk., 12 Steh. 10 MA. Porto u. Liste 30 Pf. extra 
empfehlen und versenden 


Oscar Bräuer Co., Koilekteure, 


Haupt- 


Neustrelitz 


und Berlin W., Leipzigerst. 103. 


Um mi Meltem ſehr großen Lager von IE 


Kleiderſtoffen 


C 


8 


/. Anth. 1% Mk., 1½% Anth, 


Zieh. 28. Apr. Marienb, 
3: 
7 Alux. Stett., Königsb., Meckl. 
2 EM Pferdeloosea 1 Mk. (11 St. 
8 Nilo M., 28 St. gemischt 25 M.) 
| ö G. A. Kaselow, 


: Stettin, Frauenstr. 9. 
Hambarg⸗Amerikaniſche 


Packrtfahrt⸗Attien⸗Geſellſchaft. 
Directe Poſtdampfſchiffahrt. 


Italia 12 


. Auskunft wegen 
hannsen e Mügge, Stettin, Unterwiek 7, 
ſowie die Agenten 0. Sundin, Greifenhagen, 
Gustav Eberstein, Gary a. O. [Nr. 1517] 


Schon im Mai 


große . e mit Haupt⸗ 
© 


reffern von 
300,000, 250,000, 200,000 M. ꝛc., 
garautirter kleinſter Treffer 300 Mk. Eintritt 
in dieſe größte Geſellſch. zu gemeinſchaftl. Aus⸗ 
nutzung von Staats- ꝛc. Werth-Papieren täglich! 
Monatl. Einlage une 3—5 M. Bedingungen frei 
d. zes 


| Polaria 7. Mai. 


April. 
racht und Vaſſage ertheilen J 


arl Sehulze-Weferlingen 
(Bez. Magdebg.). 


Auktion. 


In Treptow a. Tolleuſe ſollen am 22. und 23. 


ld. Mts., event. 25. und ferner, jedesmal Vor⸗ 


mittags von 10¼ Uhr ab, in dem in der Oberbau 
ſtraße sub Nr. 64 belegenen Flos 'ſchen Haufe r 
eine große Quantität Nutzhölzer, Eiſen, Stahl, 
Räder, ſen, Pflüge, Eggen, alles neueſter 
Konſtruktion, ein Göpel, eine ſtehende Dampf⸗ 
maſchine mit Transmiſſionen und Riemen, zum 
kleineren Betriebe geeignet, eine große Eiſen⸗ 


. zu räumen, offerire ich ſämmtliche Neuheiten in großartiger Auswahl zu 
bedeutend ermäßigten Preiſen. & 
3 Gardinen, ſehr haltbar, v. 25 ). an Damenhemden von 1 Mark an, 1 
|: Tiſchdecken in großer Auswahl, „ extra weit 1,25, 
Möbel Crepes, 5 mit Paſſe 2,00, 
Möbel ⸗Cattune. Herrenhemden von 1,50 an. 
Erſtlingswäſche in großer Auswahl. ma ; 
Fr # 
! Guslav Jassmann, | 
. m 
| Beutlerstrasse 13. i 


D. O. 

[} re er ee Ten u; 
Ein Material:Gefchäft 
mit Konſens nebſt maſſivem Grundſtück, in einer Kreis⸗ 
und Garniſonſtadt Brandenburgs iſt preiswerth zu 
verkaufen. Zur Uebernahme gehören ca. 15900 % 

Adreſſen unter J. R. 904 1 befördert Rudolf 
Mosse, Berlin S. W. 


drehbank, eine große Holzdrehbank, Lochſtanzen, 
Vohrmaſchine. Häckſelmaſchinen, Reifenbiege⸗ 
maſchine, deoße Richtplatte, Schrotmühle, Torf⸗ 
maſchine, ein Waſſerwagen, Schraubſtöcke, Häm⸗ 
mer, Amboſſe, Werkzeuge aller Art, Schlitten, 
Rollwagen, Eiſenbleche, viele Gummiſchlänche, 
Waſſerſtandaläſer, Drahtſeile . 


Der Vorſtand 


Jahn⸗Atelier 
für Damen und Kinder 
von Helene Ullrich, 


sees eee 
3 Möbel, Spiegel und Polſterwaaren 


mpfiehlt in größter Auswahl zu ausnahmsweiſe billigen Preiſen. 


en Fauna 4 d was ſich ſonſt noch vorfindet, Öffentlich meiibietend 
jetzt Breiteſtraße 48. Ein ſehr flottes Bierverlegergeſchäft mit allem 2 — Au ni 5 ö 
"infegen fünftliher Zähne, Blowben 2c Zubehör iſt preiswerth Krankheits halber N einer Pro 2 S — ii ben Batu der Nutzhölzer wird Segerrin 


Max Borchardt. 


E. 
Beutlerstrasse 18—18, I., II. u. III. 


VGEEBEOIHGEHIYHBE9HHGOB0IES9E 


vinzialſtadt zu verkaufen. Eiskeller und Blergelaß vor⸗ 
handen. Näheres auf Offerten unter J. E. 9101 durch 
die Expedition des Berliner Tageblatt. 
Berlin S.. 


Eine Wieſe am Eſſenbahngraben, eine Wieſe an der 
Bollwerk 37, 3 Trep. r. 


werden. 
Neubrandenburg, den 14. > 1892, 


Reglitz find zu verpachten ‚Brehm, 


Geldlott, a Loos 3 Mark., 
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Tanzsaal, 3 großen Gaſtzimmern, 6 Privatzimmern, 


Die Verlobung unſerer Tochter Marie mit dem 
Herrn Franz Drescher beehren wir uns hier⸗ 
durch anzuzeigen. 

Stettin, Oſtern 1892. 


August Jacob und Frau. 


Marie Jacob 
Franz Dreseher 
Verlobte. 


Todes⸗Anzeige. 
Am 1. Feiertag, Vormittags 11⅝ Uhr, ſtarb mein 
liebe Frau und gute Mutter 


Ottilie Schützmann 


geb. Kanitz nach langem ſchweren Leiden, tief 
etrauert von den Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet am Mittwoch Nachmittag 3 
Uhr vom Trauerhauſe König⸗Albertſtr. 19b aus ſtatt. 
EEE 


Jamilien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 
Geboren: Ein Sohn: Herrn Lehrer Plath [Suftrow):| 
Verlobt: Frl. Marie Suart mit Herrn Karl Fick 
ISpanteckow—Albrechtsdorfl. Frl. Thereſe Grubert 
mit Herrn Hans Häwert [Grimmen]. Frl. Sophie 
Liebenthal mit Herrn Emil Liebeuthal [Hamburg⸗Eims⸗ 


bitter], 
Geſtorben: Herr Hellmann [Stralfund]. Herr 
Hoepffner [Stralſundl. Herr Jahn [Züſſow]J. Herr 


Höpffner [Stargard]. Herr Matutat [Neuftettin]. 


Bekanntmachung. 
Montag, den 2. Mai d. Is., 


Vorm. 11½ Uhr, 
findet Paradeplatz Nr. 10, Erdgeſchoß rechts, die öffent⸗ 
liche Verſteigerung der an der Friedrich⸗Karl⸗Straße 
im Bauriertel XVIII belegenen Bauparzelle 2 ſtatt. 
Die Verkaufsbedingungen und der Lageplan liegen 
in unſerem Geſchäftszimmer aus. 
Stettin, den 16. April 1892. 


Die Neichskommifſion für die 


Stettiner Feſtungsgrundſtücke. 


Neues Conſervatorium 
der Muſik 


von 
Paul Wild, 
gr. Wollweberſtr. 7, 2 Tr. 
Das Sommerhalbjahr beginnt Donnerſtag, den 
21. April. * u 
Anmeldungen nehme ich täglich entgegen. 


Auf Wunſch ertheile ich auch Privatunterricht. 
Paul Wild. 


Webers Poſtſchule Stettin. 


Suftitut 1. Ranges; größte Poſtfachſchule 
Nordoſt⸗Deutſchlauds. Emzlge Poſtſchule am Platze, 
an welcher mehrere (zum Theil akademiſch geb.) 
Lehrer mitwirken und nachweisbar gute Erfolge er⸗ 
zielt worden ſind, und wo nebenbei (zum großen Vor⸗ 
theil der Schüler) gründlicher Unterricht im Poſt⸗ 
und Telegraphenweſen (2 Telegraphen⸗Apparate, eigene 
Telephonleitung) gegeben wird. Proſpckte frei. Ri 
Direktor Weber, Poſtſekretär a. D., Deutſcheſtr. 12 


Musik - Schule 


(K. A. Fischer.) 

Unterrichts fächer: 
Klavierſpiel: Solo» und Enſembleſpiel. 
Theorie: Harmonie⸗ und Formenlehre. 

f Honorar: 

Uunterklaſſe: Mark 6 pro Monat pränumerando 
Mittelklaſſe: Mark 8 „ = 8 
Oberklaſſe: Mark 10 „ * 


S 
Bibliothekbenutzung auf 85 Gebühr 50 Pfg. 


pro Monat. 

Beginn des Sommerhalbjahres Donnerſtag, den 
21. April. — Anmeldungen während der Ferien 
täglich von 11—1 Uhr, Mittwoch, den 20. April, von 
11—1 Uhr u. 3—6 Uhr im Unterrichtslokal gr. Woll⸗ 


weberſtraße 64, 1 Tr. 
E. Fischer. 


Postschule Stettin. 


„Meine Anſtalt iſt die einzige am Platze, die wie jede 
öffentliche Schule nur aus feſt angeſtellten wiſſenſchaftl. 
Lehrern beſteht, weshalb deren Schüler wieder die Poſtge⸗ 
hülfen⸗Prüfung beſtanden haben. Zugleich weiſe ich darauf 
hin, daß es ſich bei der Prüfung nur um Schulkenntniſſe 
handelt und daß die Poſtbehörde Niemandem den Auf⸗ 
trag zum Unterrichte in der Telegraphie gegeben hat. 
Neue Schüler im Alter von 14—20 Jahren nehme ich 
bis zum 21. d. Mts. Lindenſtr. 26 auf. Jaskowski, 
ſtaatl. geprüfter Lehrer für Latein, Franz. und Deutſch. 


Dr. Eugen Adler, 
Spezial⸗Arzt für Hals⸗, Naſen⸗ 
und Ohrenkrankheiten. 
Stettin, kl. Domſtr. 10. 
Sprechſtunden von 9—11 Vorm. 
3—5 Nachm. 

Wir wohnen jetzt 


Moltkeſtr. 8. 
Dr. Sauerbier & Hindrischedt. 


Ich habe mich hier als Spezialarzt für 


Nervenkrankheiten 


niedergelaſſen und wohne 
— — * ww 7 


nz 22 
Auguſtarraße 9, 1 Tr. | 
[Ecke am Königsthor!]. i 1 
Sprechſtunden: Vorm. 9—11 Uhr. 
Nachm. 3½—5 Uhr. 


Dr. med. Carl Samuel. 
8 Ct. Pomm. Rentenbrieſe 


ſind vom Preuß. Staat garantirt, gewähren alſo genau 
dieſelbe Sicherheit wie 3½¼ Preuß. Conſols. 

Cours der 3½ % Pom. Rentenbriefe am 19. April 96,75. 
„„ 3½% Preuß. Conſols am 19. April 100,00, 


Passagier- 
Postdampfschifffahrt 


vermittelſt nachſtehender, hochelegant mit allem Komfort 
eingerichteter Schnelldampfer: ab Stettin nach Kopen⸗ 
hagen, Chriſtiania SD. „M. G. Melchior“ jeden 
Dienſtag 1½ Uhr Nachmittags. 
Nach Kopenhagen, Gothenburg 
SD. „Aarhuus“ und „Dronning Loviſa“ 
jeden Montag und Freitag 1 / Uhr Nachm. 
Hin⸗ und Retour⸗, ſowie Rundreiſe⸗Billets zu 


ermäßigten Preiſen. 


Güter zu billigſten Frachten nach allen Plätzen 
Skandinavi ens. Proſpekte gratis durch 
Hofrichter & Mahn. 


Eine ſehr fhöne Wirthſchaft 


mit 14 Morgen Acker und 19 Morgen Pachtacker, Poſt⸗ 


halterei und Lohnfuhrwerk, iſt mit vollem Inventar 


gofort zu verkaufen. Näheres ertheilt L. Roeve, 


Swinemünde. 


Ein Reftaurant mit großem 
Concert⸗Garten, 


Kegelbahn und Eiskeller, prachtvoll gelegen, iſt ſofort 


mit v. Inbentar wegen Todesfall preisw. zu verkaufen. 
Näheres ertheilt L. Moeve, Swinemünde. 


Fine Wieſe, 6 Morg, gr., iſt zu verb. Schweizerhof 1. 


| Oberhemden 


— VI. 
Marienburger Lotterie 


Ziehung bestimmt 28. u. 29. April 


Nur Geldgewinne ohne Abzug Mk. 90,000, 
30,000, 15,000 ete. 


Originalloose a Mk. 3, Porto und 
Halbe Antheile a Mk. 1905 Liste 30 Pf. 


Berlin C. 
D. Lewin, Spandauerbrücke 16. 
1 


Sorget in der Jeit, 
dann habt ihr in der Noth! 


Vei den jetzt ſo günſtigen Verſicherungsprämien 
empfiehlt es ſich, entweder feine Perſon ſelbſt in 
eine Lebensverſicherung anzumelden, oder das 
Töchterchen in die Ausſtenerverſicherung oder 
die Knaben in d. Studien⸗ und Militärdienſt⸗ 
verſicherung zu bringen. Zum 17. Jahre aus⸗ 
zahlbar, iſt ein Kapital ſehr billig zu verſichern. 
e ae nere für Mobiliar, Waaren u. 
Wäſche, Hagelverſicherungen fer die Saaten, 
Halmfrüchte, Oelfrüchte ꝛc., Viehverſicherungen 
für Pferde, Rinder, Schweine 

In allen Zweigen vertrete ich die namhafteſten 
Verſicherungs⸗Geſellſchaften und garantire für 
allerniedrigſte Verſicherungsgebühren. Um 
gütige Anmeldungen bittet M. Merrmann, 
Stettin, Breiteſtraße 61, Hof. 


Profeſſor Haupt. 


Inſtr. z. Verf König⸗Albertſtr. 15, 1 Tr r. 


Sonntag, den 24. d. Mts., Abends 8 Uhr, 


Vorführung von Nebelbildern im Motz'ſchen 
Saale — Gutenbergſtraße — zum Beſten des 


Kaiſer⸗Wilhelm⸗Denkmals auf dem Kyffhäuſer. 

1. Aus der heiligen Schrift, 2. Vaterländiſche Ge⸗ 
ſchichte, 3. Landſchaften, 4. Feldzüge, 5. Humoriſtiſtiſche 
Bilder. — Während der Pauſen Konzertmuſik. 
Eintritt für alle dem deutſchen Krieger⸗Bunde an⸗ 
gehörenden Kameraden und deren Familienmitglieder 
a Perſon 20 Pfg. Vereinsabzeichen find anzulegen. 

Eingeführte Fremde 50 Pfg. 

Nachher Tanz. ak 

Der Vorſtand. 

eee 

In einer mittleren Prooinzialſtadt iſt ein Grund⸗ 
ſtück mit Fleiſcherei⸗Einrichtung und Laden ſehr preis⸗ 
werth bei geringer Anzahlung zu verkaufen. Näheres 


Berlin S. W. sub J. D. 9100. 


5 we geetüre und 
otographien. 


Billigſte Bezugsquelle, ſtets Neu⸗ 
heiten. Ill. Katalog geg. Porto⸗ 
berg. von 20 Pfg. 

W. L. Hallbaur, Magdebarg. 


ſämmtl. Paris. 


Spezialität für Herren und Damen verſendet 
Gustav Graf, Leipzig. Ausf. ill. Preisl. |< 


20 H verſchl. Beſte Bezugsquelle f. Händler. 


mit den einfachſten wie feinſten Ein⸗ 
ſätzen fertigt nach Maaß, tadellos 
ſitzend, zu den billigſten Preiſen. 
Ferner empfehle mein ſtets reich⸗ 
haltiges Lager der neueſten Formen in 


Cra vatten, 
| Kragen 
und Manſchetten. 


C. Drucker, 
Mönchenfir. RO: Ei 


oseiwein Wachsthum® 
Friedrich Riss in Trarbach a. d. Mose 


Preislisten gratis und franco. 
ertreter gesucht. E 


M. Hoppe. 
Tiſchlermeiſter und Leichenkommiſſar, 
Kloſterhof 21. 

Sargmagazin Hof parterre. 
Sieben und fichtene Planken⸗ 


nn un 
Sure. 


ſärge, Merge 


ganz gekehlte, halb gekehlte und Kinderſarge mull Inne 


ſofort lieferbar. Aufträgt 
entgegengenommen 


und äußerer Dekoration 
vollſtändiger Begräbniſſe werden 
und in koulanter Weiſe ausgeführt. 


Preisermässigung 
sämmtlicher Leinen- u. Baumwoll- 
Waaren. 


Hemdentuche: 

83 ctm. breit, kräft. Qualität, d. St. 5,00 Mk. 
88 „ „ stark⸗- u. feinſäd. d. St. Cu. 7.50. 
Betttuche für Bezüge: 
2 Ellen breit, feinfädig.......... Elle 50 Pf. 
2½ „ „ extra stärk. f. Laken ,, 60 „ 
Wascheehte Bezügenzeuge: 
neuste Muster, beste Qualitäten, 25, 30 u. 40 Pf. 

Federdichte Inletts: 
Grau roth 25, 30 u. 40 Pf. Rosa roth gestr. 45 Pf. 
Fertige Laken ohne Nath 1,50, 1,75, 2,00 Mk. 
Weisse u. farbige Bettdeeken: 
bisher 8 Mk, jetzt 2 Mk. Bisher 4,50, jetzt 3 Mk. 

Damenhemden: 
aus vorzüglichem Hemdentuch 1,00 und 1.25, 
mit Besatz aus besten Stoffen 1,25, 1.50 u. 2,00. 
Damasthandtücher: 

/ Elle breit, 2 Ellen lang, ½ Dtzd. 3,00 Mk. 
Stubenhandtücher in Drell ½ Dtzd. 2,00 Mk. 

Engl Tüll-Gardinen 


in haltbarst, Qualitäten 25 Pf., 30 Pf.,40—90Pf. 


W. L. Gutmann, 


am Heumarkt. 


1892. 


Penſionäre finden frenndliche Aufnahme und gute 
Pflege b. Fr. Hauptmann Mass, Stettin, Gieſebrecht⸗ 
ſtraße 15. Nähere gütige Auskunft ertheilen Herr Im 
Geheimerſchulrath König, Profeſſor Mu und 


n Schüler finden gute Penſion. Groß. Zimm. 


in der Expedition des Berliner Tageblatt, 


9 Unter dem Allerhöchsten Protektorate Sr. Königl. Hoheit des Prinz- 
Regenten Luitpold von Bayern und dem Ehrenpräsidium Sr. Königl. 
Hoheit des Prinzen Ludwig von Bayern. | 


VI. Grüsse Inernatinale Runst-Ausstelung 


Vom fl. Juni bis Ende Oktober. 


München 


Glaspalast. 


= 


Zur Saatſaiſon 
Gemäfe-, Feld-, Wald-, Gras- 
und Plumen-Jämereien 


Marienburger 
Geld Lotterie. 
[ 


1 à 90,000 % = 90,000 
1 à 30,000 % = 30,000 
1 à 15,000 % = 15,000 
2% 6000 % = 12,000 
5 
2 
0 


> 


& 83000 A 15,000 


Ziehung beftimmt28.n.29.d.M. 12 3 1500 % — 18.000 in bel ee 3 = 
Origin.⸗Looſe à 3 M, Lifte u. Porto 30 Pf., 150 N 900 4 = 20,000 5 n und keimfähiger Qualität 
7 200 150 % = 30,000 
Rob. Th. Schröder 4 4 5 Wilh, Crobmann. 
f 1000 8 30 Al. = 30,00 | 
in Stettin 10: 5 % = 15,00 3 Frauenſtr. 43. 


vr Preis-⸗Verzeichniſſe erfolgen auf Wunſch gratis 
und franko. 


2 m Lübeck. 
Kine 


2 Ziehung 17. Mai. 
Liſte u. Porto 30 Pf. 


Engros. Engros, 


Der Einzelverkauf 
von 
Damen: und Mädchen: 


Strohhüten 


zu ſtreng feſten Engrospreiſen 
findet täglich von 
9— 12 Uhr Vormittag 


— Mealenburgiſche 


Pferde⸗Looſe 
nur Ziehung am 25. Mai d. J. 
Vierſpännige und Zweiſpännige Equipagen im Werthe von 


10,000 Mk., 4500 Mk., 2400 Mk., 
ins⸗ S5 edle Neit: und Wagenpferde u. 1020 


geſammt 


ſonſtige werthvolle Gewinne. 


Mecklenburgiſche 3 E11 Looſe für und 
Pferde⸗Looſe * 1 Mar 10 Mark, 2—6 uhr Nachmitta 
find, fo lange der Vorrath reicht, zu haben in den durch Plakate kenntlichen Verkaufs⸗ 9 
ſtellen und zu beziehen durch ſtatt. 


Mark. 1 Porto u. at: | F. 
10 4 ind 15 Pfg. beizufügen. 
1 Au en zu haben bei: 


A. Schrader, Hauptagent, 
Hannover, Gr. Packhofſtr. 29. t 
&. A. Kaselow, Frauenſtraße 9. > 


BernhardBeermann, 
Heiligegeiſtſtraße 3—4. 


Engros. Engros- 


: 
; 
: 
i 
5 
a 
® 
: 
: 
: 
® 
: 
® 


W Die grössten Gewinne ai 


sind bei den 


Barletta u. t. Eisenbahn-Loosen 


Frs. 2 Millionen, 1 Million, 600,000, 500,000, 400,000, 300,000, 
200,000, 100,000, 60,000, 50,000, 30,000, 25,000, 
20,000, 10,000, 5000 etc. 


Gewinne die baar ausgezahlt werden. as 


. 
nr Jährlich 10 Ziehungen. Wü 
Nächste Ziehung am 30. Mai 1892. 
Monats-Einlage nur 8 Mark, 


mit sofortigem Gewinn-Anrecht, Keine Nieten, jedes Loos ein Treffer. Sämmtliche von mir 
verkauften Original-Loose sind m. deutsch. Stempel versehen und überall gesetzlich zu spielen 
erlaubt, Bestellungen erbitte rechtzeitig per Post-Anw. evtl. Nachnahme, Listen nach jeder 
Ziehung, Prospekt gratis, Bank-Agentur G. Westeroth, Düsseldorf, 


38898 BE theilt eine instructive Wrochüre, die durch — 
) Methode), Fichtnadel⸗, Stahl-, Moor⸗ und elektriſche Bäder, 


16 Kilometer vom Bahnhof Groß⸗Rambin, der Stettin⸗Danziger] W. Wepler's Verlag in Berlin 80., Forsterstr. 21, 
Eiſenbahn, in einem höchſt romantiſchen Gebirgsthal, am Ein⸗ | kostenfrei zu beziehen ist, 
elektriſche Apparate, Maſſage, friſche Bergluft. 1 Kurzeit vom 15, Mai bis 15. September. ue Außer: 


4 


Für ein hervorragendes, in beſtem 
Betriebe befindliches und beliebtes 
Neftaurant in Stettin wird ein 
tüchtiger = | 

Pächter, | 
welcher Kaution ſtellen kann, geſucht. 
Gefl. Offerten erbeten sub Nr. 3057 


an die Annoncen⸗Expedition 
Moritz Fay, Nürnberg. 


Epilepsie (allsucht) Krämpfe. 


Zuverlässige Anweisung zur Heilung dieser Krank- 
heiten und der Nervenleidem überhaupt ers 


' 


BELBLLERLLERR 


EBLELRLLLLLER 


gang in die ſogenannte „Pommerſche Schweiz“, altbewährter 5 7 
old. und Silberſachen 
ordentliche Erfolge bei Blufarmuth, allgemeinen Schwächezuſtänden, Nervenkrankheiten, chroniſchem Rheumatis⸗ 


mineraliſcher Kurort. Starke Eiſenſäuerlinge, Trinkquellen, 
ſehr kohlenſäurereiche Stahl- und Soolbäder (nach Lippert's reparirt prompt und billig EN 
Otto Runge, gr. Wollweberſtr. 41. 
Handſchuhe wäſcht und färbt * 
5 . I. mhburg, 0 isſtr. 1. 
mus, Frauenkrankheiten. Badehäuſer: Marienbad, Friedrich⸗Wilhelmsbad, Johannisbad, Victoriabad, Louiſen⸗ M Blankenburß, Sohannisftr. 1._ 
bad. Volle Penſion inkl. Wohnung von 24 bis 36 Mark wöchentlich. Nähere Auskunft durch die Herren 
Sanitätsrath Dr. Bechert, Sanitätsrath Dr. Lehmann, Dr. Deetz, Dr. Eckert, Dr. Schmidt. Dr. Jacobi, 
Kirſchner und durch die Bade⸗Kommiſſion, z. H. des Bürgermeiſters von Polzin. 


Station Reuth u. Lehesten. Süd- Thüringen 


(Berlin-Hochstadt.) Bad Lobenstein. 503 m hoch. 


1 9 er 
irgskurort in waldr. Gegend. Starke Stahlquelle, Schwarz’sche Stahlbädeı 
Wiesen Sand- Kiefer-, insbesondere Moorbäder von vorzügl. Erfolge bei Schwäche, und 
Blutarmuth, Frauen- 9 5 Nervenleiden, Lähmungen, Rheuma, Gelenk- u. Knochenkranlcheiten. Billige 
* 


Preise. Prospekt durch San.-Rath Dr. Aschenbach. 


für 1. Oktober — auch für bald — geſucht. 


Königl. Oberförſterei Balſter, 
N Kreis Dramburg. 


Bellevue-Theater. 


Direktion: Emil Schirmeom 


Anerkannt 


Anerkannt I 5 % e Mittwoch, den 20. April 1892: 
ü EN vorzügl. Kon- 9. Gaſtſpiel des Direktors Ernst Fossart 
ales 2 Soenneck bre ai Königl. Hoftheater in München. 


Ausführliche 
Preisliste mit 
Abbildungen 

ostenfrei. 


1 Auswahl 
(15) Federn 
20 Pfg. in 
jeder Hand- 
lung vorräthig. 


Berlin F. SOENNECKEN’s VERLAG ® BONN — LEIPZIG 


König Lear. | 
Drama in 5 Alten von Shakeſpeare. 
Für die Darſtellung bearbeitet von E. Poſſart. 

König Lear — — — Dir. Ernst Possart, 
6½ Uhr: Konzert im Saal. b 
(Gaſtſpielpreiſe: Parauet % 1.50.) 

Donnerſtag, den 21. April 1892. 
10, Gaſtſpiel des Direktors Ermat Fossart 
vom Königl. Hoftheater in München. 
Zum 1. Male: 


Ein Falliſſement. 


= iel in 5 Akten von B brnſtjerne Blörnſon. | 
A8 . Dir. Ernst Possart, 
u 


Mhalla- Theater. 


Heute, Mittwoch: 


Große Gala- -Vorfellnug 
für 5 Wan zeug „dorfielinng A 


Chr. Nep. Franzi 


Schreibfedern\\ 


Empfehlenswert für jede Familie 
FE 4 4 f . Y 


{ genannt Der Urkomische. 
Fer Gänzlich neues Programm. mi 
Coloſſaler Erfolg der neu engagirten inter 
nationalen Sperialitäten, u 
Großes Monſtre⸗Programm! Nur Glanzuummern 
8 Nen der Vorſtellunga: 


Pen Extra- denen; Tanz-Üränzryeme cu 


— — 


berunt untar der Devise? 
Occidit, qui non servat, 
bon dem Rainder und alleinigen Daudiataur 


H. UNDERBERG - ALBRECHT 


am Rathhause 
in Rheinberg am Niederrhein, 


. K. Hoflieferant. 


Möbel, Spiegel und Polsterwaaren 


in allen Holzarten 
und 


lakate au den Säulen. 


Alles Nähere die 


Wentralhallen. 


n Großer Suecez. 

S Die ſingende Luftfee 
Neu! Silviar- Trio. Neu! 
Neu! H. Nelſon Machholz Neun 


aus Stellin. 
Die Congo-Gigerl. 


1 
7 N Donnerſtag: N 
4 1. Gaſtſpiel des berühmten | 

| 


GA. Cizelsky; Tiſchleremſtr., lagen NW 

Stettin, 2 aum au, eferetebei, > Ol Ningers | 

00 =: ſämuutliche ge 2 
18. Frauenſtraſſe 20, 1 Tr. 1 VI © he 1 : | 8 { Mr. ww ei | 

den in eigenen | Auffarderung zum Miugkampf an alle ſtarke 
NN vketüt Aufforderung zum Ringkampf an alle ſtarket ] 
- Hi * 0 „item Herren Stettins und Umgegend. Betreffende wolle | ; 
angefertig 5 ich daher ſich im, 5 —.— in ( 
. N * 

v billiger 100 Mark Prämie der 


wie jede Concurrenz am Platze 


verkaufen. 
Auch Theilzahlung geſtattet. Ge 


agner. 


Grabower 
sellschaftshaus. 


Heute, Mittwoch: 


i U 
Extra⸗Kränzchen. 
Anfang 8 Uhr. 7 
Der Zutritt iſt nur in anſtändiger Kleidung ge 
ſtattet A. Kienast. 


— 


Ü 


8 Kaiſer Wilhelm⸗Seet per Kiſte von 12 ganzen Flaſchen 44 18,00. 
15 Mouſſirender Hochheimer, „ „ „ 5 „ 14,00, 

frachtfrei ab Stettin gegen Barzahlung oder Nachnahme, auch einzelne Probeflaſchen abzugeben bet 
Schreyer & Co., Spediteure. 


U 2 —2——2— 


